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Wer eine Ehefrau - wie dich - gefunden hat, 
der hat etwas Gutes gefunden und 
Wohlgefallen erlangt vom HERRN. 

Sprüche 18,22 

Für Renate 

der Gefährtin und Frau 
seit über 

fünfundzwanzig Jahren 





Vorwort 

Das vorliegende Buch stellt die leicht überarbeitete Fassung meiner im 
Frühjahr 2004 von der Evangelisch-Theologischen Fakultät der Universität 
Tübingen angenommenen Habilitationsschrift dar. Ihr Entstehen wurde 
maßgeblich durch ein Habilitationsstipendium der Deutschen Forschungs-
gemeinschaft (DFG) vom April 1999 bis September 2001 ermöglicht. Für den 
Druck wurde ein Teil der nach der Abgabe (Frühjahr 2003) erschienenen oder 
mir bekannt gewordenen Literatur eingearbeitet. Dabei habe ich - wie schon 
in der ursprünglichen Fassung - keine Vollständigkeit angestrebt, was ange-
sichts der gegenwärtigen Literaturflut bei einem so zentralen Thema auch 
nicht erreichbar ist. Die dadurch entstandenen Lücken und Mängel sind mir 
selbst am meisten bewusst, zumal die Bibliographie, die ich mir während der 
Jahre anlegte, mehr Titel umfasst, als tatsächlich Berücksichtigung gefunden 
haben. Von der beeindruckenden Gemeinschaft derer, die sich dem Matthäus-
Evangelium widmen oder gewidmet haben, habe ich gleichwohl viel gelernt 
und dankbar profitiert. Zahlreiche Bücher und Aufsätze wären es wert ge-
wesen, intensiver diskutiert zu werden, als es hier möglich war. Dass mir 
dadurch manches Korrigierende und Bestätigende entgangen ist, bedaure ich 
sehr und kann an dieser Stelle nur um Nachsicht bitten. 

Dass diese Arbeit überhaupt zum Abschluss gebracht wurde, verdanke ich 
einer Reihe von Personen und Wegbegleitern, die hier ausdrücklich genannt 
werden sollen. An erster Stelle steht wie schon bei der Dissertation Prof. Dr. 
Martin Hengel, dessen regelmäßige Anrufe mich immer wieder ermahnten 
und erinnerten, das angefangene Werk auch zu beenden. Seine Bereitwillig-
keit, Teile davon in kürzester Zeit zu lesen, zu kommentieren und mit reichen 
Anmerkungen zu versehen, ist vorbildlich. Er hat auch das Erstgutachten 
erstellt. Das Zweitgutachten erstellte Prof. Dr. Hans-Joachim Eckstein, dessen 
detaillierte Kritik der Druckfassung ebenfalls zu Gute kam. Dafür beiden 
meinen herzlichen Dank. Zahlreiche Hinweise und Korrekturen schulde ich 
ferner den Freunden und Kollegen Prof. Dr. Markus Ohler, Pfr. Jürgen 
Schwarz und Pfr. Fritz Röcker, die das gesamte Manuskript gelesen und 
kommentiert haben. Dankbar sei ferner der gemeinsamen Arbeitswochen mit 
Dr. Beat Huwyler gedacht, die vor allem den gesamtbiblischen Aspekt der 
Arbeit förderten. Anregende und ermutigende Gesprächspartner waren mir in 
dieser Zeit außerdem Dr. Gerold Lehner, dazu die Professoren Dr. Peter 
Stuhlmacher, Dr. Emanuel Tov und Dr. Walter Ameling. An letzter Stelle, mit 
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bewusst gesetztem Achtergewicht, steht Prof. Dr. Karl-Wilhelm Niebuhr, der 
mir die Gelegenheit zur Mitarbeit an dem von ihm neu initiierten Projekt 
Corpus Judaeo-Hellenisticum Novi Testamenti in Jena ermöglichte, es aber 
gleichwohl mit wohlwollender Unterstützung duldete, dass neben der Arbeit 
am CJH auch die Habilitationsschrift zu Ende gebracht wurde. 

Prof. Dr. Jörg Frey danke ich herzlich für die unkomplizierte Aufnahme 
meiner Arbeit in die WUNT-Reihe, so dass sich die bewährte und erfreuliche 
Zusammenarbeit mit dem Verlag Mohr Siebeck fortsetzen kann, wobei das 
Interesse und Engagement von Dr. Henning Ziebritzki besondere Erwähnung 
verdient. Frau Tanja Mix hat mir bei der Herstellung der Druckvorlage sehr 
viel geholfen. Dass der Preis des Bandes trotz des Umfangs erträglich 
gehalten werden konnte, verdanke ich einem Druckkosten-Zuschuss der Dr. 
Heinz-Horst Deichmann Stiftung. Erwähnt zu werden verdient in diesem 
Zusammenhang, dass der Namensgeber der Stiftung sich die Zeit nahm, 
größere Teile der Arbeit selbst zu lesen. 

Der Dank an die Familie steht, gattungskonform, am Ende. Wie viel meine 
Frau Renate zur Ermöglichung dieser Arbeit von Beginn an bis zur Erstellung 
der Register beigetragen hat, lässt sich - trotz der Widmung - kaum adäquat 
in Worte fassen. Dazu hat als neuer Erdenbürger unser Sohn Rouven das 
Entstehen dieses Buches mitbegleitet. Der Anfang des Schreibens und seine 
Geburt fallen in etwa zusammen. Seine zeitweilig hartnäckig wiederholte 
Frühstücksfrage „Ist dein Buch bald fertig?" hat mich mehr als einmal an-
gespornt, nun wirklich auch fertig zu werden, damit Zeit bleibt für die (nicht 
nur) im Leben eines Sechsjährigen wichtigeren Dinge. Gleichwohl ließ er es 
sich nicht nehmen, mit seinen inzwischen erworbenen ersten Lesefahigkeiten 
bei der Erstellung des Autorenregisters zu helfen. Darüber hinaus nahm auch 
meine weitere Familie intensiv Anteil am Entstehen und Fortgang dieser 
Arbeit. 

Der Abschluß der redaktionellen Arbeit erfolgte während meiner Zeit als 
Gastdozent an der Ben-Gurion University in Beer-Sheva. Hier gilt mein 
besonderer Dank Prof. Dr. Zipora Talshir und ihrem Mann, Prof. David 
Talshir, für ihre herzliche Aufnahme und anregende Gastfreundschaft. 

Beer-Sheva, im November 2004 Roland Deines 
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Formale Hinweise und Abkürzungen 

1.) Literaturangaben werden an der ersten vorkommenden Stelle vollständig bibliographiert, 
danach mit Kurztitel angeführt. Das gilt auch für Artikel aus Lexika, die jedoch im 
Literaturverzeichnis nicht noch einmal eigens vermerkt sind. Die betreffenden Autoren bzw. 
Angaben sind über das Autorenregister jedoch leicht zu finden. 

2.) Die Numerierung der Anmerkungen fängt in jedem Hauptabschnitt (Einleitung, I. 
bzw. II., Ergebnis) wieder mit „1" an. Verweise innerhalb eines solchen zusammenhän-
genden Hauptteils erfolgen darum durch die Angabe: siehe oben bzw. siehe unten 
(s.o./s.u.) und dann die entsprechende Anmerkungszahl. Bei Verweisen auf Anmer-
kungen in einem anderen Teil der Arbeit ist die Paragraphen-Ziffer vorangestellt, also: 
s.u. § 5 Anm. 3. 

3.) Die unterschiedlichen Anfiihrungszeichen sind wie folgt gebraucht: 
„ . . . " Zitat 
, . . . ' Zitat im Zitat 
' . . . ' kennzeichnet den uneigentlichen Gebrauch eines Wortes oder zeigt an, dass der 

Ausdruck im betreffenden Zusammenhang nicht völlig sachgemäß ist 
». . .« kennzeichnet Fachbegriffe, die als solche eine spezifische Bedeutung haben kön-

nen, der vom üblichen Sprachgebrauch abweicht 
Darüber hinaus wurden in Zitaten bzw. Buchtiteln die dort verwendeten Anführungs-

zeichen beibehalten. 

4.) Alle Abkürzungen richten sich nach S. M. Schwertner, Internationales Abkürzungs-
verzeichnis für Theologie und Grenzgebiete, 2. Aufl. (= IATG2). Wo keine eingeführte 
Abkürzung vorliegt, wurde der Reihen- oder Zeitschriftentitel ausgeschrieben. Bei 
antiken Texten wird der Titel bequemlichkeitshalber häufig vollständig angegeben. Die 
Abkürzungen bekannterer Werke sind so vollständig, dass Missverständnisse ausge-
schlossen sein sollten. 

Zusätzlich wurden lediglich folgende Abkürzungen verwendet: 

GGNT Hoffmann, E. G./Siebenthal, H. von, Griechische Grammatik zum Neuen 
Testament, Riehen 1985. 

HALAT Hebräisches und aramäisches Lexikon zum Alten Testament, 3. Aufl., bearb. 
von W. Baumgartner u.a. 

MLLK Metzler Lexikon Literatur- und Kulturtheorie. Ansätze - Personen - Grund-
begriffe, hg. v. A. Nünning, Stuttgart u. Weimar 1998. 

Abkürzungen und Zeichen innerhalb von Zitaten: 

Hhg.R.D. Hervorhebung Roland Deines 
Hhg.Orig. Hervorhebung im Original 
( . . . ) größere Satzteile oder ganze Sätze wurden ausgelassen 

= nur einzelne Worte oder Wendungen wurden ausgelassen 





Einleitung 

§ 1 Gerechtigkeit, Rechtfertigung und das „Tun des Gerechten" -
eine theologische und historische Problemanzeige 

Das Matthäusevangelium ist für die Geschichte der christlichen Kirche bis 
heute das wichtigste Dokument für das Wirken und die Botschaft Jesu. Es galt 
bis ins 19. Jh. hinein als das älteste der vier Evangelien, und zugleich als von 
einem Jünger des Zwölferkreises und damit einem Augenzeugen Jesu ver-
fasst.1 Auch wenn diese historische Einordnung des Evangeliums inzwischen 
kaum mehr vertreten wird, blieb doch die fundamentale kirchliche Bedeutung 
desselben für Predigt und Unterricht erhalten.2 Ein Grund dafür ist nicht 

1 Zu dieser traditionellen Auffassung, die in Gestalt der Griesbach-Hypothese (= 
Matthäus-Priorität, Markus als Exzerpt aus Matthäus und Lukas) auch heute noch vereinzelt 
vertreten wird, s. (aus der Perspektive eines Vertreters der Matthäus-Priorität) H.-H. STOLDT, 
Geschichte und Kritik der Markushypothese, Gießen 21986 (1. Aufl. Göttingen 1977), 9-14. 
215-225 (mit Lit.); zu den bedeutendsten Vertretern gehören WILLIAM R. FARMER und 
BERNHARD ORCHARD; auch ADOLF SCHLATTERS g r o ß e r M a t t h ä u s - K o m m e n t a r von 1928 
vertritt die Matthäus-Priorität, im Unterschied zur Griesbach-Hypothese ist für ihn Markus 
jedoch nur von Matthäus abhängig und steht chronologisch an zweiter Stelle; unter den 
neueren Kommentatoren sind W. F. ALBRIGHT U. C. S. MANN (vgl. Mt XXXVII-XLVIII. 
CLX-CLXXXVI) zu nennen. Vgl. außerdem TH. ZAHN, Einleitung in das Neue Testament, 2. 
Teil, Leipzig 31907 (= Ndr. Wuppertal u. Zürich 1994), 258-276 (266.269) und seinen 
Matthäus-Kommentar. Er datiert das von einem Unbekannte übersetzte griechische Matthäus-
Evangelium (er setzt nach Papias ein hebräisches Erstevangelium voraus, das um 61-66 vom 
Apostel Matthäus geschrieben worden sei) erst in die Zeit um 90 (vgl. Mt 15f), wobei er die 
griechische Fassung von Markus und Lukas beeinflusst denkt (Mt 19, vgl. Einleitung 266). 
Damit bereitet er den Weg für eine Position wie sie etwa R. H. GUNDRY vertritt, der unter 
Voraussetzung der Markus-Priorität als Verfasser des ersten Evangeliums gleichwohl den 
Apostel Matthäus annimmt (Mt 609-622) und das Evangelium - deutlich früher als Zahn 
- auf 65-67 n.Chr. datiert (ähnlich L. MORRIS, Mt 8-15; D. A. HAGNER, Mt I lxxiii-lxxvii); 
die Markus-Priorität wurde vereinzelt schon im letzten Viertel des 18. Jh.s vertreten (Belege 
bei W. G. KÜMMEL, Einleitung in das Neue Testament, Heidelberg 211983, 22), ihren 
Durchbruch erlebte sie jedoch 1838 mit den zeitgleich, aber unabhängig voneinander 
entstandenen Arbeiten von CHRISTIAN GOTTLOB WILKE (1786-1854), Der Urevangelist oder 
exegetisch kritische Untersuchung über das Verwandtschaftsverhältniß der drei ersten 
Evangel ien , Dresden u. Le ipz ig 1838 und CHRISTIAN HERMANN WEISSE ( 1 8 0 1 - 1 8 6 6 ) , Die 
evangelische Geschichte kritisch und philosophisch bearbeitet, 2 Bde., Leipzig 1838. Ihren 
entschiedensten frühen Vertreter besaß die Zweiquellentheorie dann in HEINRICH JULIUS 
HOLTZMANN (1832-1910) . Vgl . als Überbl ick H.-H. STOLDT, Markushypothese . 

2 Zur Bergpredigt in der Predigt vgl. URSULA BERNER, Die Bergpredigt. Rezeption und 
Auslegung im 20. Jahrhundert, GTA 12, Göttingen 1979 (21983; 31985), 48-52.157-162 (mit 
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zuletzt die Bergpredigt, deren Wirkungsgeschichte weit über den kirchlichen 
Raum hinausreicht und die zu den grundlegenden Dokumenten des christ-
lichen Kulturkreises gerechnet werden muss.3 Daraus ergibt sich für jede 
Generation die Notwendigkeit, sich neu mit diesem Text und seiner Wir-
kungsgeschichte zu befassen und ihn sich zu Eigen zu machen. 

Dabei lassen sich jedoch auch Umgangsweisen mit dem ersten Evangelium 
beobachten, die je auf ihre Weise in der Gefahr stehen, die Botschaft des 
Matthäus für ein aktuelles theologisches Anliegen zu instrumentalisieren. Die 
dabei postulierte 'Aktualität' ist der Beschäftigung mit dem Evangelium 
allerdings nicht nur förderlich, weil diese zeitbedingten Anliegen (bei aller 
zugestandenen Berechtigung) eben nicht notwendig auch die Fragen sind, die 
den Verfasser des Matthäus-Evangeliums beschäftigt haben. Paradigmatisch 
wird darum in dieser Einleitung auf zwei solche grundlegenden Frontstellun-
gen aufmerksam gemacht, wobei im ersten Fall eine theologische und im 
zweiten eine historische Fragestellung den Ausgangspunkt bilden. Beide Male 
besitzt das angemessene Verständnis von Gerechtigkeit und Gesetz - und 
damit das Thema dieser Arbeit - eine entscheidende Funktion, so dass nicht 
ausbleibt, dass exegetische und systematisch-theologische Interessen der 
Beteiligten sich gegenseitig beeinflussen. Dies ist m.E. unausweichlich und 

Lit.); zu ihrer religionspädagogischen Bedeutung vgl. L. CORBACH, Die Bergpredigt in der 
Schule, Göttingen 21956; B. KRAUTTER, Die Bergpredigt im Religionsunterricht. Eine Unter-
suchung über ihre didaktisch-methodische Erschließung und ihren Bezug zu den exegetischen 
Ergebnissen seit der Wende zum 20. Jahrhundert, Freiburg i.Br. 1972, außerdem die 
Aufsätze: W. H. RITTER, Von der bildenden Kraft der Bergpredigt (173-215); V. OSTER-
MAYER, Die Bergpredigt - (K)ein Thema für Kinder in der Grundschule? (216-233); 
J. KUNSTMANN, Die Bergpredigt in Sekundarstufe I und II (234-265), alle in: Salz der Erde. 
Zugänge zur Bergpredigt, hg. v. R. Feldmeier, BTSP 14, Göttingen 1998. 

3 G. BARTH, Art. Bergpredigt I. Neues Testament, TRE 5, 1980, 603-618 (611): „Vom 
Römerbrief abgesehen gibt es kaum einen anderen Text des Neuen Testaments, der die 
Kirche so in Atem gehalten und immer wieder beunruhigt hat, wie die Bergpredigt." Eine 
Auslegungsgeschichte, die weniger an exegetischen Details als an den großen theologischen 
Linien und Entwicklungen vom 2. Jh. bis in die Mitte des 20. Jh. interessiert ist (unter 
Einschluss der nichtakademischen Auslegung) und darum eher eine Wirkungsgeschichte 
darstellt, bietet W. S. KISSINGER, The Sermon on the Mount. A History of Interpretation and 
Bibliography, ATLA.BS 3, Metuchen NY 1975, ähnlich auch M. STIEWE/F. VOUGA, Die 
Bergpredigt und ihre Rezeption als kurze Darstellung des Christentums, Neutestamentliche 
Entwürfe zur Theologie 2, Tübingen 2001. Zur Auslegungsgeschichte vgl. weiter BERNER, 
Bergpredigt; W. CARTER, What Are They Saying about Matthew's Sermon on the Mount?, 
New York 1994, und die nun vorliegende vollständige Kommentierung von U. Luz in vier 
Bänden (EKK 1/1 —4-). Für den ersten Band (1/1) liegt nun die „5., völlig neubearbeitete 
Auflage 2002" vor, deren Ergänzungen inbesondere die Wirkungsgeschichte betreffen (im 
Folgenden sind jeweils beide Seitenzahlen für EKK 1/1 angegeben: Mt I 1 4 bezieht sich auf 
die ersten vier Auflagen [XI+420 S.], I5 auf die Neubearbeitung [XIV+553 S.]). Vgl. 
außerdem die Literaturangaben unten Anm. 11,29,43 49. 
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sachlich sogar geboten. Methodische Konsequenz sollte allerdings sein, dass 
man sich dieser „hidden agendas" (bei sich selbst nicht weniger als bei den 
anderen am Diskurs Beteiligten) bewusst bleibt und nicht den Eindruck 
erweckt (bzw. sich der Selbsttäuschung überlässt), gleichsam unbeeinflusst 
von solchen Tagesaktualitäten den biblischen Texten zu begegnen.4 

1. Das Matthäus-Evangelium zwischen 'Werkgerechtigkeit' und dem 
gebotenen „ Tun des Gerechten " 

Zu den die Matthäus-Exegese massiv beeinflussenden Debatten zählt das seit 
Luther die protestantische Theologie umtreibende Misstrauen gegen das erste 
Evangelium, dessen vermeintliche 'Werkgerechtigkeit'5 immer wieder die 
Forderung nach theologischer Sachkritik nach sich zog.6 Diesem Unbehagen 
gegenüber der mt Betonung des Handelns leistete zudem eine politische und 
gesellschaftlich orientierte 'Patchwork'-Theologie Vorschub, die sich allzu 
gerne mt Wendungen bediente und diese - ihres Kontextes beraubt - zu 

4 Zu dieser „Positionalität" des Erkennens vgl. K. SYREENI, The Making of the Sermon 
on the Mount. Part I: Methodology and Compositional Analysis, AASF.DHL 44, Helsinki 
1987, 57-74; R. DEINES, Die Pharisäer. Ihr Verständnis im Spiegel der christlichen und 

jüdischen Forschung seit Graetz, WUNT 1/101, Tübingen 1997, 515-520. 
5 Zum Vorwurf der Werkgerechtigkeit vgl. u.a. H. WEDER, Die »Rede der Reden«. Eine 

Auslegung der Bergpredigt heute, Zürich 1985 (31994), 244f; M. HENGEL, Zur matthäischen 
Bergpredigt und ihrem jüdischen Hintergrund, ThR 52 (1987), 327^100 (399), jetzt in: DERS., 
Judaica, Hellenistica et Christiana. Kleine Schriften II, WUNT 1/109, Tübingen 1999, 
219-292 (291); U. Luz, Die Jesusgeschichte des Matthäus, Neukirchen-Vluyn 1993, 
59.163.168, der in Matthäus einen Autor sieht, der zwar „um das Prä der Gnade" weiß, „nach 
einem halben Jahrhundert Gnadenverkündigung in der Gemeinde" jedoch „den verpflich-
tenden Charakter der Gnade einschärft" (168); ähnlich interpretiert auch R. FELDMEIER die 
teilweise „unbestreitbare Härte der Bergpredigt" als Reflex auf die Erfahrung des Evange-
listen „mit einer egozentrisch mißbrauchten Gnadenverkündigung" (Verpflichtende Gnade. 
Die Bergpredigt im Kontext des ersten Evangeliums, in: ders. [Hg.], Salz der Erde [s.o. Anm. 
2] 15-107 [22]). Klassisch für diese Position ist DIETRICH BONHOEFFERS Kampf gegen die 
„billige Gnade" in seinem 1937 veröffentlichten Buch „Nachfolge" (hg. v. M. Kuske u. 
I. Tödt, Dietrich Bonhoeffer Werke, Bd. 4, München 1989), das bekanntlich zu großen Teilen 
aus einer Auslegung der Bergpredigt besteht. Hier definiert er „billige Gnade ... als Lehre, als 
Prinzip, als System" und darin zugleich als „Leugnung des lebendigen Wortes Gottes" (29), 
weil es „Gnade ohne Nachfolge" (30) ist. Einige Seiten später schärft BONHOEFFER ein: „Man 
kann die Tat Luthers nicht verhängnisvoller mißverstehen als mit der Meinung, Luther habe 
mit seiner Entdeckung des Evangeliums der reinen Gnade einen Dispens für den Gehorsam 
gegen das Gebot Jesu in der Welt proklamiert" (35). Zur Auslegung von Mt 5,17-20 s. ebd. 
115-121. 

6 So E. JÜNGEL, Das Evangelium von der Rechtfertigung des Gottlosen als Zentrum des 
christlichen Glaubens. Eine theologische Studie in ökumenischer Absicht, Tübingen 21999, 
16, vgl. a. CH. LANDMESSER, Jüngerberufung und Zuwendung zu Gott. Ein exegetischer 
Beitrag zum Konzept der matthäischen Soteriologie im Anschluß an Mt 9,9-13, WUNT 
1/133, T ü b i n g e n 2 0 0 1 , 156 . 
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wohlfeilen Schlagworten umfunktionierte, die zu einem einseitig diesseitig 
orientierten „Tun des Gerechten" aufriefen. Die bis zu ihrer endgültigen 
Verabschiedung sehr intensiv geführte Diskussion über die „Gemeinsame 
Erklärung zur Rechtfertigungslehre" verstärkte dieses Unbehagen und nährte 
das in der lutherischen Tradition gleichsam ursprüngliche Misstrauen gegen 
das erste Evangelium, was angesichts der sich vielfach auf Matthäus 
berufenden Beanspruchung des Menschen für eine von ihm zu schaffende Ge-
rechtigkeit verständlich ist.7 Denn wenn - mit Recht - alles zum Heil Nötige, 
d.h. aber die Rechtfertigung, besser Gerechtmachung (SLKCUWCTIS8) des Gott-
losen, einzig an Gottes Werk dem Menschen zu gut hängt, dann kann jede 
Rede vom gerechten Tun des Menschen, ja auch vom Gerechten selbst, der 
Verdunkelung der evangelischen Wahrheit verdächtigt werden.9 

7 In der „Gemeinsame[n] Erklärung zur Rechtfertigungslehre" wird in § 9 über die 
„Biblische Rechtfert igungsbotschaft" das Matthäus-Evangelium (zusammen mit dem des 
Johannes, dem Hebräer- und Jakobusbrief) als einer der biblischen Zeugen angeführt (unter 
Verweis auf Mt 5,10; 6,33; 21,32), in denen „die Themen »Gerechtigkeit« und »Rechtferti-
gung« unterschiedlich behandelt" werden, wobei „unterschiedlich" offenbar als im Unter-
schied zu Paulus zu verstehen ist (zit. n. der Textsynopse im Anhang von DOROTHEA 
WENDEBOURG, Zur Entstehungsgeschichte der »Gemeinsamen Erklärung«, ZThK.B 10: Zur 
Rechtfertigungslehre, Tübingen 1998, 140-206 [175]). 

8 Rom 4,25; 5,18 (die einzigen Belege im NT), vgl. E. JÜNGEL, Evangelium 180.182. 
Die Konsequenzen der Rechtfertigung für den Gerechtfertigten im Hinblick auf die Gerech-
tigkeit Gottes ist, wie die „Antwort der Katholischen Kirche auf die Gemeinsame Erklärung 
zwischen der Katholischen Kirche und dem Lutherischen Weltbund über die Rechtferti-
gungslehre" (vgl. Bollettino Nr. 255 vom 25.06.1998) und der „Annex" zur „Gemeinsamen 
Erklärung" zeigen - nach wie vor strittig. Genau an diesem Punkt besteht jedoch auch der 
Dissens im Verständnis der paulinischen Aussage bezüglich der Gerechtigkeit Gottes zwi-
schen Luther und Schlatter, vgl. dazu H.-M. RIEGER, Adolf Schlatters Rechtfertigungslehre 
und die Möglichkeit ökumenischer Verständigung, AzTh 92, Stuttgart 2000, 189 u.ö. 

9 Vgl. G. STRECKER, Handlungsorientierter Glaube, Stuttgart u. Berlin 1972, 47, der im 
Kontext der sozialpolitischen Debatte der siebziger Jahre des vergangenen Jahrhunderts auf 
dieses Problem hinwies: „Die theologische Diskussion ist offenbar zu sehr von dogmatischen 
Problemstellungen bestimmt, als daß sie den hier sich stellenden Fragen in angemessener 
Weise gerecht werden könnte. Anstatt die positiven Aspekte von gerade aus dem Geist der 
Bergpredigt theologisch motivierten 'Aktionen' zu würdigen und dabei auch die Möglich-
keiten zu notwendigen Korrekturen zu nutzen, gerät sie in Gefahr, verändernde Initiativen ab 
ovo abzublocken, indem sie sich auf die angeblich unanfechtbare und uneinnehmbare 
Position der Rechtfertigungslehre zurückzieht und in neoorthodoxem Selbstbewußtsein darin 
das Kriterium der theologischen Wissenschaft finden zu können glaubt . . . " Ohne dieser - im 
übrigen gegen E. Jüngel gerichteten - Polemik inhaltlich zuzustimmen, benennt sie doch sehr 
deutlich die in der Auslegung der Bergpredigt auftretenden systematischen Implikationen, 
indem Strecker die mit seiner Habil.schrift (s.u. Anm. 36) über die mt Theologie gelegten 
Linien in die Ethik hinein auszieht und mit der Rechtfertigungslehre systematisch in Bezie-
hung setzt. Aber auch Jüngel verweist mit Nachdruck darauf, dass aus der Rechtfertigung des 
Menschen selbstverständlich „Taten der Dankbarkeit hervorgehen" (Evangelium 220) und ein 
„Leben aus der Gerechtigkeit Gottes" (so die Überschrift zu § 6 [S. 221-234]) möglich ist: als 
Indikativ allerdings, nicht als Imperativ. Dagegen betont Strecker in einem späten Aufsatz 
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Auf die exegetischen Schwierigkeiten wies Gerhard Ebeling in seinem 
großen Frühwerk über die „Evangelische Evangelienauslegung" bereits hin: 

„Die vornehmlich an der Paulusexegese gewonnene und behauptete Lehre von der Rechtferti-
gung des Sünders ohne Gesetzeswerke allein durch den Glauben steht ohne Frage angesichts 
der Evangelien vor exegetischen Schwierigkeiten. Die Frage ist kurz die: Wie steht es mit 
dem Gesetz im Evangelium? Werden hier nicht doch das Heil aus den Werken, freier Wille, 
Lohn und Verdienst gepredigt?"10 

Ebeling macht weiter darauf aufmerksam, dass der Gegensatz zwischen Glau-
be und Werk „vornehmlich am Verständnis der Bergpredigt zum Ausdruck 
kommen" musste (ebd.). Das Unbehagen lutherischer Theologie an Matthäus 
ist in diesem Kontext bis heute so wenig gewichen wie umgekehrt die 
Berufung auf Matthäus bei denen, die den Menschen vom Evangelium her in 
Pflicht nehmen wollen. Die nachfolgenden Abschnitte über „Das Matthäus-
Evangelium und die Bergpredigt bei Luther" (1.1) bzw. „Das Matthäus-
Evangelium als Kronzeuge für ein ,Christentums der Tat'" (1.2) geben dazu 
einen knappen Überblick. 

1.1 Das Matthäus-Evangelium und die Bergpredigt 
bei Martin Luther11 

Schon Sören Kierkegaard hatte Luther vorgeworfen, dass seine Lehre keine 
„Rückkehr zum ursprünglichen Christentum" gewesen sei, da er Paulus 

noch einmal den imperativischen Charakter der Bergpredigt als „das Gesetz des Kyrios" (Das 
Gesetz in der Bergpredigt - die Bergpredigt als Gesetz, in: The Law in the Bible and in its 
Environment, hg. v. T. Veijola, SESJ 51 = Publications of the Finnish Exegetical Society 51, 
Göttingen 1990, 109-125: 121 [Hhg.Orig.]). 

10 G. EBELING, Evangelische Evangelienauslegung, Tübingen 31991, 261; P. LUOMA-
NEN, Entering the Kingdom of Heaven. A Study on the Structure of Matthew's View of 
Salvation, WUNT 11/101, Tübingen 1998, 3-6. 

11 Vgl. dazu: G. EBELING, Evangelienauslegung; außerdem: W. VON LOEWENICH, Luther 
als Ausleger der Synoptiker, FGLP 10. R./Bd. 5, München 1954; P. ALTHAUS, Luther und die 
Bergpredigt, Luther 27 (1956), 1-16 (wiederabgedruckt als Einleitung in: D. Martin Luthers 
Auslegung der Bergpredigt. Matthäus 5-7, hg. v. E. Mühlhaupt, Göttingen 1961 [= Separat-
ausgabe von: D. Martin Luthers Evangelien-Auslegung, 2. Tl.: Das Matthäus-Evangelium, 
Göttingen 31960, 52-278], 3*—14*); KARIN BORNKAMM, Umstrittener 'spiegel eines 
Christlichen lebens': Luthers Auslegung der Bergpredigt in seinen Wochenpredigten von 
1530 bis 1532, ZThK 85 (1988), 409-454 (mit weiterer Lit.); H.-G. GEYER, Luthers 
Auslegung der Bergpredigt, in: Wenn nicht jetzt, wann dann? FS H.-J. Kraus, Neukirchen-
Vluyn 1983, 283-293; H. D. BETZ, The Sermon on the Mount. A Commentary on the Sermon 
on the Mount, including the Sermon on the Plain (Matthew 5:3-7:27 and Luke 6:20^t9), 
Hermeneia, Minneapolis 1995, 13-18 (vgl. a. S. v: Das „Motto" seines Kommentars 
entnimmt Betz Luthers Bergpredigt-Auslegung); T. MEISTAD, Martin Luther and John 
Wesley on the Sermon on the Mount, Pietist and Wesleyan Studies 10, Lanham (Maryland) u. 
London 1999. 



6 § 1 Gerechtigkeit, Rechtfertigung und das „ Tun des Gerechten " 

einseitig gegenüber den Evangelien bevorzugt habe.12 Hinter solchen und 
ähnlichen Formulierungen13 verbirgt sich - mehr oder weniger bis heute - der 
Verdacht, dass die Reformation zwar eine Wiederbelebung des (noch dazu 
missverstandenen) Paulinismus gewesen sei, der Botschaft der Evangelien 
und damit des historischen Jesus jedoch nicht gerecht geworden sei. Beson-
ders in den Fragen nach der Rechtfertigung des Sünders und dem Verhältnis 
von Glaube und Werken seien die Evangelien zu Unrecht durch die 
paulinische Brille gelesen worden. Dem widersprechen allerdings die Aussa-
gen Luthers über das Matthäus-Evangelium (und die anderen Synoptiker), da 
er sehr wohl die Unterschiede zwischen ihnen und Paulus herausstellte, und 
zwar so, dass er dem ersten Evangelium die theologische Berechtigung für 
seine Verpflichtung zu einem tätigen Leben ausdrücklich zubilligte. In seiner 
Auslegung zu Mt 5,16 schreibt er: 

„Wenn er [= Jesus] sagt »auf daß die Leute eure guten Werke sehen euern Vater im Himmel 
preisen«, das ist nach Matthäus' Weise geredet, der so von Werken zu reden pfleget. Denn er 
und die andern zwei Evangelisten Markus und Lukas treiben ihr Evangelium nicht so hoch 
und viel auf den hohen Artikel von Christus, wie St. Johannes und Paulus tun; darum reden 
und vermahnen sie viel von guten Werken, wie es denn in der Christenheit sein soll, daß man 
beides, ein jegliches in seinem Wesen und Wert treibe: zuerst und am höchsten soll man den 
Glauben und Christus führen und darnach auch die Werke treiben. Weil nun der Evangelist [= 
Johannes] durch und durch den Hauptartikel aufs gewaltigste getrieben hat und daher mit 
Recht der höchste und vornehmste Evangelist ist, so haben Matthäus, Lukas und Markus auch 
das andre Stück vorgenommen und stark getrieben, damit es auch nicht vergessen werde, so 
daß sie in diesem Stück besser sind als Johannes und er wiederum in jenem."14 

12 Zit. b. G. EßELING, Evangelienauslegung 11. Zu Kierkegaards Umgang mit der Berg-
predigt s. W. S. KISSINGER, Sermon 48-52. 

13 Vgl. z.B. U. Luz, Jesusgeschichten 163: „Paulus ist der klassische Kirchenvater der 
protestantischen Großkirchen, deren Hauptevangelium nie Matthäus, sondern Johannes war." 
Das ist in Bezug auf Matthäus zu einseitig geurteilt. 

14 Luthers Auslegung der Bergpredigt 79f (s.o. Anm. 11 [= WA 32,352,33-353,6]); vgl. 
a. die zeitgleichen Bemerkungen in Luthers Predigten über Joh 6-8, die er ebenfalls zwischen 
1530 und 1532 in Vertretung Bugenhagens gehalten hat (jeweils Samstags, im Unterschied zu 
den mittwöchlichen Predigten über Matthäus [s.u. S. 8]), so z.B. in der Predigt über Joh 6,48 
vom 18. Februar 1531, wo sich Matthäus ebenfalls sagen lassen muss, dass er „den hohen, 
rechten Artikel vom Glauben an Christum nicht so sehr treibet als Johannes, sondern legt 
vielmehr aus das andere Stück, von den Werken und Früchten des Glaubens" (so Walch2 VII 
2313f nach dem Erstdruck; in der Handschrift Heidelberg fehlt der Teil ab „sondern", s. WA 
33,167,15-20); dass der oben erwähnte Vorwurf, wonach die Evangelien von Luther zu sehr 
durch eine paulinische (bzw. johanneische) Brille gelesen wurden, vgl. die Predigt vom 11. 
Februar 1531 über Joh 6,47, wo Luther als hermeneutische Regel vorgibt: „Darum, wenn 
Matthäus und die andern Evangelisten von guten Werken reden, so muß man Johannem 
lassen vorgehen, der lehrt, wie wir zum ewigen Leben und zur Gerechtigkeit kommen, daß 
die Gerechtigkeit vor allen Werken müsse da sein, und daß erst der Glaube zuvor da sei, daß 
man den Sohn Mariä fasse mit dem Glauben, und darnach gute Werke Werke thue. Und wenn 
Matthäus und Lukas von guten Werken reden, so soll man sie nach dieser Regel verstehen 
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Trotz der erkennbaren Vorbehalte Luthers gegenüber einer allein auf die Sy-
noptiker gestützte Soteriologie (die also nicht einfach paulinisch vereinnahmt 
wurde) sollte nicht übersehen werden, welche Bedeutung den Evangelien 
überhaupt und dem Matthäus-Evangelium im Besonderen in der reformatori-
schen Beschäftigung und Auslegung der Bibel zukommt. Zwar hat Luther 
selbst in den 32 Jahren seiner akademischen Lehrtätigkeit keine einzige 
Vorlesung über die Evangelien gehalten15, aber das heißt nicht, dass dieselben 
an der Wittenberger Universität nicht ausgelegt worden wären: Melanchthon 
las 1519-20 über Matthäus16, und nach den Fakultätsstatuten von 1533 
gehörte es zu den Aufgaben des Stadtpfarrers, regelmäßig über das Matthäus-
Evangelium Vorlesungen zu halten.17 

Der eigentliche Platz der Evangelien, und auch hier wiederum an erster 
Stelle stehend des Matthäus-Evangeliums, war jedoch die tägliche Predigt, 
bei der Luther - wie die anderen Wittenberger Professoren auch - davon 
ausgehen konnte, dass die Studenten Teil der Hörergemeinde waren. Luthers 
völlig unrhetorische Behandlung des Bibeltextes in diesen Predigten, bei 
denen er in der Regel die Texte Vers für Vers abarbeitete, erlaubt nach 
Ebeling „keine grundsätzliche Scheidung zwischen explicatio und applicatio, 
'wissenschaftlicher' und 'erbaulicher' Auslegung"18. Da sich Luther in den 
Sonn- und Feiertagspredigten weitgehend an die altkirchliche Perikopenord-
nung hielt, dominieren auch hier Texte aus den Evangelien. Zwar fielen 
etliche Textabschnitte infolge des Wegfalls von Heiligentagen und anderer 
Feste aus, aber nach Ebelings Zählung behielt Luther 72 Perikopen bei, über 
die er dann z.T. mehrfach gepredigt hat. Aus dem Matthäus-Evangelium 
stammen 23 Perikopen (Mk: 4/Lk: 28/Joh: 17).19 Nicht enthalten ist in diesen 

und ur thei len" (Walch 2 VII 2313 = WA 33 ,166 ,2 -14) . Zu dieser Untersche idung s.a. 
K. BORNKAMM, »spiegel« 432f. 

15 G. EBELING, Evangelienauslegung 12f. Luther kündigte 1521 eine Vorlesung über die 
evangelischen Perikopen an (vgl. WA 7,459 Anm. 2), aber es ist nicht bekannt, ob dieselbe 
vor seiner Abreise nach Worms noch zustande gekommen ist (EBELING, ebd. 13 m. Anm. 6). 

1 6 Annotationes in Evangelium Matthaei iam recens in gratiam studiosorum editae (Basel 
1523), vgl. dazu E. BIZER, Theologie der Verheißung. Studien zur theologischen Entwicklung 
des jungen Melanchthon 1519-1524, Neukirchen-Vluyn 1964, 86-128 . Text in: Melanch-
thons Werke in Auswahl, hg. v. R. Stupperich, Bd. IV: Frühe exegetische Schriften, hg. v. 
R. Barton, Gütersloh 1963, 133-208. 

17 G. EßELING, Evangelienauslegung 13 (m. Belegen); K. BORNKAMM, »Spiegel« 41 l f . 
18 Evangelienauslegung 28, vgl. a. 464. 
19 Nach G. EßELING, Evangelienauslegung Tabelle I (nach S. 456), sind 1978 Predigten 

Luthers erhalten, davon 698 Reihenpredigten und 1280 Einzelpredigten. Bei den Reihen-
predigten entfallen 114 auf Matthäus (Mk: 1/Lk: 5/Joh: 134), bei den Einzelpredigten 257 
(Mk: 45/Lk: 339/Joh: 204). Das starke Hervortreten von Lukas resultiert aus Luthers Fest-
halten an den Festen Johannes des Täufe r s , der Dars te l lung Jesu im Tempel , der 
Verkündigung Mariä und Maria Heimsuchung, bei denen Texte aus Lk 1 - 2 Festperikopen 
waren. Auch die Weihnachtsgeschichte ist hier zu nennen. Von den Mt-Perikopen kamen 
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Zahlen die Passionsgeschichte, die jährlich in Gestalt einer Evangelienhar-
monie ausgelegt wurde, in die der gesamte Matthäus-Stoff integriert war.20 Zu 
den eigentlichen Predigten kommen die verschiedenen Predigtpostillen, für 
die Luther Entwürfe oder Musterpredigten geliefert hat.21 

Neben die Perikopenpredigt tritt aber bereits seit 1519 die Reihenpredigt 
an den Wochentagen. Von den ersten Anfängen ist nicht allzu viel überliefert, 
aber das ändert sich mit der Umsetzung der „Deutschen Messe" (1526) in 
Wittenberg. Von da an ist die fortlaufende Auslegung des ersten Evangeliums 
auf die Frühpredigt am Mittwoch festgelegt, und diese scheint auch streng 
durchgeführt worden zu sein. Während der drei längeren Abwesenheiten von 
Bugenhagen (1528/29; 1530-32; 1537-39) wird er von Luther vertreten. Aus 
diesen Zeiten stammen dann auch die zusammenhängenden Kapitelfolgen 
zum Matthäus-Evangelium (5-7; 11-15; 18-24), die durch Nachschriften 
überliefert sind.22 Diese größeren Einheiten sind „in der Lage, die Behandlung 
der Evangelien in Vorlesungen zu ersetzen"23. Dazu kommen zwei von Luther 
verfasste kommentarartige Predigtvorbereitungen von 1536, die ohne sein 
Wissen veröffentlicht wurden.24 Ein Jahr später erschienen die Conciunculae 
quaedam D. Marthini Lutheri amico cuidam praescriptae (WA 45,421 —464; 
Walch2 XII 1858-1927), in der fünf matthäische Perikopen ausgelegt sind. 

j edoch bedeutende Texte auch außer Gebrauch, weil sie an nicht mehr begangenen Festen 
und Feiertagen ihren liturgischen Ort hatten: Mt 2 ,13-18; 4 ,18-22; 5 ,1-12; 9 ,9-13; 11,25-30; 
13,44-52; 16,13-19; 19,27-29; 23 ,34-39; 25 ,1-13 . Ebeling charakterisiert alle von Luther 
preisgegebenen Perikopen unter dem weitergefassten Stichwort der „Nachfolgegeschichten". 
Möglicherweise liegt also bereits in dieser Entscheidung eine Wurzel für die spätere Entste-
hung des lutherischen Pietismus, dem gerade diese Texte und die damit verbundenen Themen 
wichtig waren. 

2 0 Vgl. G. EBELING, Evangelienauslegung 24f, außerdem D. WÜNSCH, Evangelienhar-
monien im Reformationszeitalter. Ein Beitrag zur Geschichte der Leben-Jesu-Darstellungen, 
AKG 52, Berlin u. New York 1983, der allerdings nur die exegetisch orientierten Harmonien 
untersucht und die Passionsharmonien ausklammert. 

2 1 Zu den Postillen s. G. EBELING, Evangelienauslegung 30-37 . Er zählt insgesamt 320 
Bearbeitungen, von denen 85 auf Matthäus entfallen (Mk: 15/Lk: 84/Joh: 61), vgl. Tabelle IV 
(nach S. 456). 

2 2 G. EßELING, Evangelienauslegung 29. Die Nachschrif ten Rörers zu Mt 11-15 (etwa 
36 Predigten) aus den Jahren 1528/29 sind verloren gegangen (s. ebd. 457). Zu Mt 5 - 7 s. 
K. BORNKAMM, »Spiegel«; T. MEISTAD, Luther 9 - 8 0 . Text; W A 32 ,299-544; Walch2 VII 
346-677. 

2 3 G. EBELING, Evangelienauslegung 30. LUTHER selbst nennt seine Auslegung von Mt 
5 - 7 an anderer Stelle einen „commentarius" derselben (ebd. 37 Anm. 78). 

2 4 Annotationes D. M. Lutheri in aliquot capita Matthaei (1536), ein Werk, das Mt 1 - 6 
kurz und 8 - 1 8 ausführlich auslegt (= WA 38,443-667; Walch2 VII 1-347) . LUTHER bezeich-
nete diese Arbeit als „non .. . integer commentar ius in Mat theum" (WA 38,447,18f) , s. 
G . E ß E L I N G , E v a n g e l i e n a u s l e g u n g 3 7 f . 
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Außerdem hat Luther das Vaterunser in seiner matthäischen Gestalt mehrfach 
kommentiert.25 

Die „Bibelzitatstatistik", soweit eine solche bisher vorliegt, ergibt, „daß 
Mt. das bei weitem am häufigsten zitierte biblische Buch ist, und daß die 
Evangelien insgesamt der Häufigkeit des Zitierens nach eine fast gleich-
wertige Gruppe sind neben den gesamten paulinischen Briefen einerseits und 
dem ganzen Alten Testament andererseits"26. Dieser Befund belegt, „daß das 
Fundament der theologischen und kirchlichen Arbeit Luthers entsprechend 
der Tradition der Kirche von ihren Anfangen an das Zeugnis vom Leben, 
Sterben und Auferstehen Christi war, wie es im Evangelium Mt. seinen wir-
kungsmächtigsten Niederschlag gefunden hat"27. 

Seine Auslegung der Bergpredigt ist dabei geprägt von der Frontstellung 
gegen die katholische Kirche einerseits und die 'Schwärmer' andererseits, 
denen Luther auf verschiedene Weise die mangelnde Unterscheidung der 
beiden Reiche vorwirft, von denen jedes seine eigene Gerechtigkeit habe: Im 
Reich der Welt ist diese Gerechtigkeit Sache des Christen, im Reich Gottes ist 
es eine fremde Gerechtigkeit, die nur empfangen werden kann.28 Der welt-
lichen Gerechtigkeit rechnet er u.a. die Stellen Mt 5,6.10 zu, da sie s.E. nicht 
mit der Glaubensgerechtigkeit zu vereinen sind. Auch Mt 5,16 wird von ihm 
sehr kritisch kommentiert, da in dem Vers nicht deutlich genug erkennbar sei, 
wie die Werke aus dem Glauben folgten, was für ihn die einzig akzeptable 
Weise darstellt, 'evangelisch' von Werken zu reden. 

In Bezug auf Mt 5,17-20 sieht sich Luther dagegen auf der Seite Jesu: Die 
Evangelischen, so legt er aus, stehen auf der Seite der exklusiv von Jesus 
ausgelegten (= erfüllten) Schrift (wobei es Luther hier ausschließlich um eine 
Erfüllung durch die Lehre geht, nicht um eine Erfüllung durch die Tat), 
während die katholische Kirche in die Rolle Israels gedrängt wird. Sie habe 
zwar „Gesetz und Propheten", aber sie gebrauche sie nicht schriftgemäß. Mit 
der Kritik an der katholischen Exegese verbunden ist die Kritik an Augustins 
Bergpredigt-Auslegung.29 Luther interpretiert gegen Augustin Mt 5,17 im 

2 5 Belege bei G. EBELING, Evangelienauslegung 38 Anm. 85. 
2 6 G. EBELING, Evangelienauslegung 39. Auf Matthäus folgen die Psalmen, danach Rom, 

IKor, Lk und Joh. Innerhalb von Matthäus sind es 16,18f u. 18,15ff als die zwischen Rom 
und Luther am heftigsten umstrittenen Stellen, die am häufigsten zitiert sind (ebd. 256). Bei 
den größeren Einheiten gilt dagegen, dass „Mt. 5-7 die in Luthers Schriften am meisten 
zitierten Kapitel aus den Evangelien" sind (ebd. 261). 

2 7 G. EßELING, Evange l i enaus legung 40. 
2 8 Vgl. dazu K. BORNKAMM, »Spiegel« 410.423ff; T. MEISTAD, Luther 15.55f.65-67. 

73f. Zur Notwendigkeit und Brauchbarkeit dieser Unterscheidung s. E. JÜNGEL, Evangelium 
230-234. 

2 9 Vgl. G. EBELING, Evangelienauslegung 262. Die nicht unproblematische Bezeichnung 
für Mt 5-7 als „Bergpredig t geht auf Augustin zurück, der auch als erster diesen Text 
gesondert monographisch ausgelegt hat (Sancti Aurelia Augustini De Sermone Domini in 
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Sinne des 'Gesetzes', d.h. Jesus „predigt hier nicht den Hauptartikel, was er 
selbst ist und gibt, er predigt hier nicht Evangelium, sondern Gesetz, aber so, 
daß es zum Evangelium treibt."30 Das ist aus Luthers Auseinandersetzung mit 
der katholischen Exegese heraus zu verstehen, indem er dem Verständnis der 
Bergpredigt als „evangelische Räte" (und damit eben nicht verbindliches 
Gebot für alle Christen) die exegetische Grundlage zu bestreiten sucht.31 

Für Luther dient die Verschärfung der Gebote durch Jesus nicht einer Rela-
tivierung ihres Gehorsamsanspruches, wiewohl die Erfüllung auf Seiten der 
Gläubigen immer nur eine relative und unvollkommene sein kann (so zu 
5,19). Das Ziel dieser 'gesalzenen' Lehre sei, dass die Gläubigen ihre Un-
fähigkeit erkennen, trotz Taufe und Glaube Gottes Willen zu tun und darum 
auch nach bestem Vermögen „doch nimmer dadurch vor GOtt bestehen" 
können, 

„sondern müssen immer zu Christo kriechen, der alles aufs allerreinste und vollkommenste 
erfüllt hat, und sich mit seiner Erfüllung uns schenkt, daß wir durch ihn vor Gott bestehen, 
und das Gesetz uns nicht schuldigen noch verdammen kann. Also ist's wahr, daß alles muß 
geschehen und erfüllt werden durch bis auf den kleinsten Tüttel; aber allein durch diesen 
einigen Mann, davon anderswo genug ist gesagt."32 

monte libros duos, hg. v. Almut Mutzenbecher, CChr.SL 35, Turnholt 1967), s. dazu K. BEY-
SCHLAG, Zur Geschichte der Bergpredigt in der Alten Kirche, ZThK 74 (1977), 291 -322 
(295); W. S. KISSINGER, Sermon 12-16 u. 145-147 (Lit.). 

3 0 G. EßELING, Evangelienauslegung 263. Damit ist der Weg als „Beichtspiegel" zur 
Erkenntnis der Sündhaftigkeit und menschlichen Unvollkommenheit vorgezeichnet, den die 
Bergpredigt in der lutherisch geprägten Tradition genommen hat, vgl. als Überblick 
G. STRECKER, Die Bergpredigt. Ein exegetischer Kommentar, Göttingen 1984 (21985), 
13-15. Beispielhaft für diesen Auslegungstyp s. M. HENGEL, Das Ende aller Politik. Die 
Bergpredigt in der aktuellen Diskussion, EK 14 (1981), 686-690; DERS., Die Stadt auf dem 
Berge. Die Bergpredigt in der aktuellen Diskussion, EK 15 (1982), 19-22 (beide Aufsätze 
zusammen in; Christen im Streit um den Frieden, hg. v. Aktion Sühnezeichen/Friedens-
dienste, Freiburg 1982, 60-73; in diesem Band auch eine Replik gegen diese Position von 
E. KÄSEMANN, Bergpredigt - eine Privatsache?, ebd. 74-83), vgl. außerdem unten Anm. 37. 

31 Schon in „De votis monasticis" von 1521 (WA 8 , 5 6 4 - 6 6 9 , dt.: Walch2 XIX 
1500-1665) geht LUTHER auf Mt 5,17 ein und erklärt: „Ergo quaecunque ibi docet, in hoc 
docet, ut lex impleatur, non ut consilia numerentur" (WA 8,581,35f). Etwas weiter heißt es zu 
5,19, dass Lehren hier „Gebote geben" meint (Hic vides, ut aperte appellet mandata, quae 
docet, et verbum docendi ipsemet exponit esse id, quod tradere mandata [WA 8,581,40f|] , 
vgl. Luthers Auslegung der Bergpredigt 82 [s.o. Anm. 11]; Walch2 XIX 1515), vgl. a. 
G . EßELING, E v a n g e l i e n a u s l e g u n g 2 6 7 ; K. BORNKAMM, » S p i e g e l « 4 3 2 . In d e r A u s l e g u n g v o n 
Mt 5 -7 in den Wochenpredigten weist er bereits in der Vorrede zur Druckausgabe darauf hin, 
dass in der Bergpredigt von Geboten und nicht von Consilia Evangelii die Rede sei (WA 
32,299,24-300,28; Walch2 VII 348). Im Zusammenhang der Auslegung von 5,17 erinnert 
Luther daran, dass damit dasselbe gesagt sei wie in Rom 3,31 (WA 32,356,39-357,12; 
Walch2 VII 424). 

3 2 W a l c h 2 V I I 4 2 5 z u M t 5 , 1 9 ( = W A 3 2 , 3 5 9 , 1 5 - 2 7 ) , v g l . G . EBELING, E v a n g e l i e n a u s -
legung 263. 



Stellenregister (in Auswahl) 

1. Bibel 

1.1 Altes Testament (einschließlich 'Apokryphen') 

Genesis Leviticus 
4,5-7 222 2,13 191f, 202 
5,1 87 7,13f 192 
6,9 211,506, 508 15,25 303 
7,1 211,506, 508, 577 19,15 506f 
12,3 600 19,18 390 
15,5 551 19,36 507 
15,6 508-510,512, 577, 608 22,23 305 
17,4 541 23,17 192 
18,16-32 213 24,7 193 
18,19 510 
18,23-32 543,577 Numeri 
19,26 195 6,25 228 
20,4 506 18,19 192f 
30,33 506 24,7 477 
38,26 510 24,17f 220 
44,16 510 24,17 477, 520 
49,10 633 

Deuteronomium 
Exodus 4 410-412 
6,1 306 4,1-40 512 
6,2 305 4,2 280 
8,16 306 4,8 503,505f 
9,27 506 6,4 305, 394-396 
15,17f 365 6,5 394-396 
15,23 195 6,9 313 
17,3 141 6,25 436, 508 
18,1 299 8,3 151 
19,1 358 8,6 151 
19,5f 216 8,11 151 
20,12 388 8,15 141 
21,17 388 8,17f 151 
23,7 507, 515 8,19 151 
24,7 191 9,4-6 509f 
30,35 191 12,32 280 
34,14 305 13,1 280, 282 
34,29-35 225 16,18-20 509 

17,2 337 
17,11 519 
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17,14-20 514 8,15 513-515,520, 555 
17,16f 297 15,4 512 
17,17 305 17,23 497 
18,15-20 275 19,29 512 
18,15 276,412 21,17 231,516 
23,5 171 22 515f 
24,13 436, 506, 508 22,21-25 604 
25,1 507 23,1-7 516,619, 630-632 
25,15 507, 509 23,3 513,515 
30,11-14 427, 590 23,4 231,546 
32,4 506f, 606 23,7 232 • 
32,10 141 
33,21 509 1. Könige 
34,5 566 2,27 131 
34,10 165 2,32 512 

3,6 513f, 520 
Josua 3,14 515 
21,43-45 343 5,14 474 
23,6 342 8,15 270 
23,14-16 343f 8,24 131 

8,32 515 
Richter 8,56 343 
5,7 244 10,1-13 474 
5,11 509, 524, 537, 570 10,9 515,555 
5,31 231 17,17fT 243 
9,45 192, 196 

2. Könige 
1. Samuel 2,19 193 
2,7 244 2,20-22 193 
2,10 628 6,25 189 
12,7 510, 570 10,9 512f 
15,22 192 10,10 343 
21 488 25,27-30 567 
24,18 512f 
26,23 512,514, 520 1. Chronik 
27,7 476 17,10 567 

17,14 104 
2. Samuel 18,14 513 
2,1-4 475 
2,1 f 478 2. Chronik 
4,11 512 6,15 131 
5,1 477 6,23 515 
5,2 474, 477, 492 6,42 143 
5,6 492 9,2 338 
5,8 492 9,8 513 
7 546f 13,5 192f 
7,7 546 15,7 171 
7,11 546 36,21 131 
7,12f 550 
7,16 104, 546 
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Esra 11,3 586 
4,14 190 11,7 586,617 
6,9 193 12,2 585 
7,22 193 13,4 232 
9,15 569 14,5 586 

15 617 
Nehemia 15,2 586 
2,20 569 16,10 585 
6,12f 171 17,1 586 
9,8 569 17,14 146 
9,33 569 17,15 146, 232, 586 
9,15 141 18 515f, 585f 
9,20 141 18,21-31 232 
13,2 171 18,21-25 604 

18,26 585 
Ester 19 576, 583f 
10,3a-b (LXX) 338 19,8f 225 

19,10 505 
Hiob 22,32 587, 594 
6,6 189 23,3 134,587 
23,1 lf 338 24 617 
24,13 134 24,5 436, 587 
31,1 222 26,1b 577 

26,4f 577 
Psalmen (Zählung nach dem 26,9-11 577 
masoretischen Text) 27,1 232 
1-2 600 28,8 587 
1 576, 581f,605 29,11 614 
1,1 584, 595 30,5 587 
l,2f 545 31,2 587, 599 
1,2 577, 606 31,17-19 232 
1,3 238, 606 31,19 587 
1,6 583 32,1 584 
2 605 32,11 588 
2,2 276 33 588 
2,7 129,276 33,5 436 
2,10 586 34,6 232 
2,12 603 34,16-18 232 
4,2 232, 585 35,23f 588 
4,4 585 35,27f 588 
4,6f 232 35,28 594 
5,9 586 36,2-5 577 
5,13 586 36,7 232,588 
7 586 36,1 Of 232 
7,9 585 36,11-13 577 
7,10 586 36,11 588 
7,12 586 37 588-594 
7,18 585f 37,6 23 lf 
8,3 490-492 37,19 146 
9,5 586 40,9-11 594 
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42,3 141 
43,1 232 
43,3 232 
45 595f 
45,7 515 
45,8 515,573 
48,11 596 
50 596 
51 596 
52 597 
55,23 598 
58,2f. 12 598 
63,2 141 
64,11 598 
66,6 598 
67,5 598 
68,3f 577 
68,4 598 
68,12 598 
69 598 
71 598f 
72 513,515,520, 599-601 
72,10.15 474 
80,4.8.20 232 
81,17 146 
85 601f 
85,11-13 529 
88 602 
88,15 594 
89 602-605 
89,15-17 520 
89,19 628 
89,3 lf 615 
89,50 143 
90 605f 
92,13-15 606 
93 605,629 
93,1-3 620 
94 606f 
96 594 
97 604 
97,10-12 232, 577 
99,4 604 
99,6 605, 607 
99,7 604 
101 515, 620 
102 621 
103 607, 621 
103,6 244, 436,510 
103,7 605 

103,17f 596 
104 621 
105 607, 622 
105,26 605 
106 607f 
106,16.23.32 605 
107,1-3 609 
107,5 140 
107,9 140, 146 
107,34 195f 
108-110 609f 
108 613 
109 621 
110,1 340, 396,490 
110,4 610 
111-112 610f 
112,4 611 
115 614 
116,5 610 
118 612,621 
118,1 625 
118,15f 625f 
118,26 612f, 491 
119 505,577-581,623-625, 

633,637 
119,105.130.135 225 
119,137-144 579-581 
132 623f 
132,12 614 
132,15 146 
132,17 231,558, 628 
133 629 
134 631 
135 625 
136 625-627 
137-139 628 
140 631 
141 629 
142 629 
143 615,629 
143,6 141 
143,1.11 599 
144 629 
145 594,615,627 
146-150 582f 
146 622 
146,5-9 141, 582f 
146,7f 243 
147 62 lf 
147,11.19f 583 
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148 622 7,1 473 
148,6 338 7,14 263, 473,482 
149 630 8,23-9,1 119, 482, 644 
150 630 8,23 218f 
150,6 305 9,1 218-220 
151 619, 631 f 9,6 519, 523 

11,1-10 523 
Proverbien 11,1-4 150 
1,23 135 11, lf 632 
2,20 134 11,1 475f, 520, 548 
3,3 436 11,2 476 
3,6 398 11,4f 520 
5,11 134 11,4 518 
6,23 225, 228 11,9 537 
8,20 134 l l ,10f 534 
8,22 245 16,5 520, 523 
9,2 159 24,16 522 
10,3 139 26,4 308,311 
10,21 534 26,9 521 
11,18 171 26,15 521 
12,28 134 28,16f 234, 520 
13,9 231 28,17 435 
14,22 436 29,13 388 
16,6 436 29,21 518 
16,31 134 32,1-8 141 
19,22 436 32,1 237, 520 
21,3 192 32,15-20 142 
21,16.21 134 32,16f 520 
30,5f 280 33,5 521 f 
31,9 513 35 142 

35,5f 243 
Kohelet 38,18 436 
2,12 306 40,3 482, 495 
7,7 305 40,10 171 

41,2 527 
Jesaja 41,17-20 142 
1,10 519 41,26 528 
1,21-27 237,518f 172,480, 482,530 
1,21 535 42,1 129, 276, 488 
l,26f 535 42,5-9 532 
1,26 519 42,6 229 
1,27 435 42,7 480f 
2,1-5 225,235 42,10-17 532 
2,17f 311 42,21 503 
3,10f 521 43,3 212 
5,16 518 43,26 524 
5,23f 508 45 523f 
5,23 518 45,1-7 523, 527 
5,24 519 45,1 530 
6,9f 110, 172 45,8 527 
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45,10 528 
45,13.23 529 
45,24 510 
46,11-13 529 
46,12f 524f 
46,13 237 
48,1 524 
48,17 525 
48,21 141 
49,1-6 172f 
49,3 230 
49,4 171 
49,6 230 
49,10 141 
49,24 523 
50,4-9 533 
50,7-9 172 
50,10 533 
51,1-8 523, 525-527, 533 
51,4 229 
51,4f 230 
51,7 590 
52,12 538 
52,13-53,12 533f 
52,13 172 
53,2 143 
53,4 472, 482 
53,6 540 
53,11 122, 173, 229f 
54,9-14 526 
54,14 535 
55,1-3 145 
55,lf 143 
56,1 147, 435,535 
56,2 536 
56,5 310 
56,7 365, 482 
57,lf 536f 
57,12.15 537, 544 
58,2 537 
58,6-11 537f 
58,8 310 
58,12 538 
59,4 538 
59,9-11 539 
59,14-16 540 
59,14 539 
59,16 435 
59,17 538, 542 
59,21 151 

60 541 
60,1-3 230, 236 
60,3 232 
60,20 232 
61 541 f 
61,lf 218,481,515, 544 
61,1 243f, 573 
61,3 150,426 
62, lf 542 
62,10-12 543 
62,11 171,482,493 
63,1 539f 
63,5.12 540 
64,4f 543 
64,5 537, 543f 
65 543 
65,13 143, 145 
66,24 201 

Jeremía 
5,7 146 
6,16 499, 554 
6,17-30 499 
7,2 554 
9,12-25 553 
11,20 545 
12,1^1 545 
12,9-12 536 
14,21 552 
17,6 195,238 
17,7f 196 
17,19-27 553 
18,18 160 
20,12 545 
21,1-23,8 545-548 
22,3f 520 
22,3 546 
22,15-17 555 
22,15f 520 
22,15 546 
23,5f 520 
23,5 550, 552f, 562 
23,6 150, 519, 550f,647 
23,23 554 
24,7 552 
30f 548-530 
30,21 551 
31 143 
31,15 144,474 
31,16 171 
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31,23 237 4,24 572 
31,25 152 5,11.14 229 
31,31-34 141,144,287,590 7,13 573 
31,33 151 7,25 573 
31,34 552 9,2 131 
32,6-9 161 9,4-19 568-570 
33,14-27 192,545,550 9,16 510 
33,15f 237 9,20-27 570 
33,16 150 9,2 lf 572 
33,18 551 9,24-27 573 
33,20-22 551 9,24 570-572 
34,18 337 9,27 573f 
38,8-22 552 11,33 173,572, 595 
44,25 131 12,2f 173, 570-572 
51,10 237,554 12,3 224, 254, 534, 595 
52,31-34 567 12,11 574 

Klagelieder (Treni) Hosea 
3,15 146 2,2 lf 529 
3,30 146 2,21 560 

3,5 560 
Baruch 4,6 559 
2,18 141 6,6 216, 368,433,479, 487f, 
2,35 141 498 
4,lf 225 10,12 229, 559 
4,22 436 11,1 474 
5,1-9 237 12,14 476 
5,9 436 14,10 559 

Ezechiel Amos 
7,27 555 2,6 559 
1 l,19f 556 3,7 175 
14,14 211 4,5 192 
14,20 211 5,7 559 
16,4 194 5,12 212 
17-19 558 5,24 196,559 
18,5-9 504 6,12 559 
18,5 555 7,10-17 559 
18,19f 556 8,11 145, 150 
18,25.30-32 555 8,12 145 
20,37 202 9,11-15 561 
29,21 558 
34,11-31 557 Micha 
36,26f 556 2,12f 561 
37,24 557 3,11 559 
43,34 191 5,l^la 561 
47,11 189 5,1 474, 496 

5,3 474 
Daniel 6,5 244,510,570 
3,6 119 6,8 392 
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7,8-20 562 9,15 191 
7,9 231 11,5 245 

15,1-3 144 
Habakuk 17,24 436 
1,4 559 24,8 86 
1,13 559 24,21 144 
2,4 559 24,22 247 

24,23 86, 145,225 
Zefanja 24,27.32 225 
2,3 442, 559, 577 26,9 222 
2,9 195 26,28 145 
3,4f 559 34,18 145 

36,17f 173 
Haggai 38,34 145 
2,20-23 471 39,23 195 
2,23 551 39,26 189 

39,27 197 
Sacharja 44,6-8 174 
1,6 160 44,17-19 21 lf 
6,12f 471 47,1-11 628 
7,9f 559 48,14f 249 
8,2-8 237 49,1 192 
9,9 482, 491^193,498, 520, 50,6f 231 

562,600,613 51,11-19 628f 
1 l,12f 161 51,23ff 144 
11,13 492 51,26 145 
12,10.12.14 492 
13,1-6 563 Judit 
14,4f.7.21 492 6,9 343 

11,10 338 
Maleachi 
3,16-21 565 Tobit 
3,20 136, 231,516, 520 1,3 134 
3,22-24 565f 3,2 436 

6,5 186 
Sapientia Salomonis 6,5Sin 190 
2,10-20 121 12,9 146f 
3,7 231 13,6 436 
5,1-7 121 13,15 171 
5,6 232 13,15f 159 
7,20 481 14,4f 343 
10,4.6 211 14,8f 641 
10,7 195 
10,17 174 /. Makkabäer 
11,4.8 141 2,55 270 
18,4 226 10,29 193 

Sirach (Zählung nach Rahlfs) 2. Makkabäer 
Prol. 14.35 145 2,21 337 
2,12-14 159 2,22 271,337 
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2,4 If 337 15,9 261 
4,11 271 17,15 320 

1.2 Neues Testament 

Matthäus 4,11 152 
1,1 220, 260, 449,469f, 473, 4,14-16 215,218-220, 644 

489, 638 4,14 130, 263 
1,2-17 470-472 4,15f 119,482 
l,8f 473 4,17-27 151 
1,14 519 4,17-23 220f 
1,18-2,23 473^478 4,17 95,105, 115, 151, 169, 
1,18 497 179,212 
1,19 125f, 164 4,19 181,250, 362 
1,20 126,497 4,23 105, 151,409 
1,21 255,263,339,406, 432, 4,24f 235 

493, 544, 644 5,1-20 581 
1,22 130, 263,339,353 5,2-12 593 
1,23 255,438,482, 644 5,1 13 
1,24 63 5,2 404,409 
2,1-12 220, 541 5,3-16 541 
2,If 260 5,3 180, 244, 544 
2,2-4 471 5,4 541 
2,4-6 427 5,5 152, 522, 537, 542 
2,4f 263 5,6 9, 13, 137-155, 158,441 
2,6 496 515,522, 544, 549, 644 
2,15 130, 263 5,7 156, 180 
2,17 130, 144, 161,263 5,8 141, 146, 152, 156, 522 
2,18 144, 549 5,9 156, 180 
2,23 130, 263 5,1 Of 178,210, 439 
3,1-17 476 5,10 4, 9, 99, 153f, 179f, 214, 
3,2 105, 151, 169, 179,212 230, 255,417,444, 525, 
3,3 482, 495 544, 644 
3,7-13 211 5,1 If 158-178, 535,644 
3,7-11 116, 179 5,11 99, 155f, 542, 544 
3,9 167 5,12-16 595 
3,11 483 5,12 99, 162, 198,450, 542, 
3,12 203 544 
3,15 121 f, 127-132, 151-158, 5,13-6,34 183 

166, 179, 255, 264f, 269, 5,13-16 33, 179,645-647 
383,428,439, 501,565, 5,13 159, 188-217 
643f 5,14-16 516, 645 

3,16f 483 5,14 113, 119, 159, 166, 
3,17 129, 144, 152,246, 276, 217-237, 522, 535 

498 5,15 217-233 
4,1-11 257 5,16 6, 9, 14, 181,215,237-
4,2-4 151 254, 269,407, 426, 430, 
4,3f 418 432, 440, 542, 593, 645 
4,8 103 5,17-20 9, 122, 137, 183,645 
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5,17-19 24, 26f, 38, 152, 208,210 7,13f 119,445 
5,17 9f, 99, 108, 128, 13Of, 7,15-23 168 

179, 289-291,307, 334, 7,15 117,163 
336,344, 361,379,383, 7,17-19 251 
401,424, 591,593,643, 7,21-23 33, 116, 118, 157, 163, 
645f 431,446 

5,18 196, 267, 526, 646f,651 7,21 119 
5,19 10, 174, 267, 271,309, 7,24-27 36, 111,376 

377, 647f 7,24 197f, 217,238 
5,20 13f, 27, 99, 119, 126, 137, 7,26 197 

152, 154-158, 166f, 208, 7,28f 279 
241,255,267, 390, 392, 7,28 108 
499, 522, 644, 648f, 653 7,29 404 

5,21-48 400, 429-434, 649 8-9 98, 105f, 108 
5,2 If 374 8,2 395 
5,23f 216, 367 8,4 216, 367 
5,26 292f 8,8-10 63 
5,29f 106 8,10 133 
5,31f 312,374 8,1 lf 106, 116, 120 
5,35 236 8,11 473 
5,39f 15 8,12 119, 198 
5,44f 125,649 8,17 130, 263f, 482 
5,45 99, 125, 170, 253,425, 8,19-23 404 

43 lf 9,3 106 
5,46-6,3 436 9,8 254 
5,46 437 9,9-16 487 
5,47 418, 432,437 9,9 38 
5,48 166,253,390,425,438 9,11 106, 125 
6,1 137, 154, 170,435-441, 9,13 124-126,216, 266f, 368, 

443, 644, 649 433, 479, 537 
6,2-18 240,251436 9,14 106 
6,2 117, 170,254, 438f 9,27-31 479 
6,5 117, 170,438 9,32-34 244 
6,10 339, 352 9,33f 108,279 
6,14f 376 9,33 480 
6,16 117, 170,438 9,34 106 
6,19-24 446 9,35 105, 108,409 
6,22f 222-224 9,36 405,496 
6,25-34 442,445 9,37f 445 
6,25 422 10,1 254 
6,26 423 10,2-5 166 
6,29 167 10,2 140 
6,33 4, 13, 114, 137, 139, 154, 10,3 38 

427,441 10,4-8 140 
7,6 198 10,5-14 184 
7,7-14 241 10,6 255, 260 
7,7f 442 10,7 105, 115, 168f, 179 
7,11 423 10,8 169, 179 
7,12 15,99,131,162, 180, 208, 10,11-15 195, 197 

241, 26lf, 369, 400f,423 10,14 168 
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10,15 116, 118,213,375 
10,16-39 106 
10,18 155,157 
10,20 253 
10,22 116 
10,23 99 ,290-293 
10,24f 409 
10,25 423 
10,26f 224 
10,29 253 
10,32f 116,374,376 
10,33 377 
10,34-39 266f, 285 
10,38f 116 
10,39 155, 157 
10,40-42 117, 165-167, 197 
10,41 125, 170 
10,42 165, 170, 292 ,385 
11 105f, 110, 
11,1 106,409 
11,2-13,58 105 
11,2-19 105,242-247, 428 
11,2 169, 249f ,489, 645 
11,4f 645 
11,5 142, 169, 179, 250, 482 
11,6 106f, 109 
11,7-19 135f 
11,9 160-162,418 
11,11-15 122 
11,11-13 107 
11,11 382 
1 l,12f 179,279, 424 ,643 
11,12 108 
11,13 99, 108, 162, 258, 262, 

353,400f 
11,14 161,439 
11,16 107 
11,19 254, 645 
11,20-24 116, 245 f 
11,22 118 
1 l,23f 213 
11,24 118 
11,25-30 245 
11,25 246 
11,26 246 
11,28-30 262,498, 652 
1 l,29f 404 
11,29 400 ,411 ,554 
11,31 362 
11,33 277-279 

1 l,47f 162 
12,1-8 484-489 
12,3-6 499 
12,6 368, 422 
12,7 216, 368,479 
12,14 108,487 
12,17 130, 263f 
12,18-32 483 
12,18-21 172,482 
12,22-30 244,479^183 
12,23f 108 
12,24-26 103 
12,24 499 
12,25 103 
12,28 114f, 279, 499 
12,3 lf 373 ,376 ,378 ,431 
12,32 377 
12,34 418 
12,36f 118 
12,39—45 109 
12,39—41 198 
12,39 162 
12,41 f 116,422 
12,42 473 
12,46-50 110 
12,50 375 
13 111, 116 
13,3-9 111 
13,8 252 
13,10-17 417 
13,11 110 
13,12 415 
13,14 130, 264 
13,14f 172 
13,15f 110 
13,16 106, 291 
13,16f 173 
13,17 125, 162, 165,243,279, 

290 
13,19 221,450 
13,19ff 112 
13,21 106, 244 
13,22-30 223f 
13,23 63 ,221 ,252 
13,24 252 
13,27 252 
13,31 f 111 
13,32 558 
13,33 111 
13,35 130,263f 
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13,36^13 223 f 16,28 292f 
13,36 112 16,40 161 
13,37 252 17,3-5 276 
13,38^3 112 17,5 129, 246,438,498 
13,38 252 17,12 129 
13,39 450 17,16f 63 
13,42f 119 17,17 109 
13,42 120 17,20 290,484 
13,43 125,253 17,22 129 
13,45 442 17,24-27 367 
13,47-50 112 17,27 107,256, 263 
13,48 130f, 198 18,1 —4 113 
13,49 125 18,1 111, 382f 
13,50 119f 18,2-5 111 
13,5 If 111 18,3-6 373 
13,51 355 18,3 119,292 
13,52 164 18,4 382f 
13,53-58 162,220,244 18,6-9 107, 116, 201 
13,54 409 18,6 117, 167,377,385 
13,57 107, 161, 163 18,8f 119 
14,If 161 18,10-14 111, 167 
14,16 417 18,10 385 
14,19 146, 416f 18,12 442 
14,20 146, 415f 18,14 111,253 
14,29-33 395 18,15-23 113 
15,3-9 388 18,17 113 
15,6 393 18,18 197, 254 
15,12 107, 244 18,21-35 241 
15,15 111 18,23 394 
15,19 389, 400 18,35 116 
15,21-28 483f 19,6-8 387f 
15,25 395 19,7-9 374 
15,28 63 19,10-24 113 
15,31 108,254 19,16-25 389-392 
15,32-38 416 19,17 119 
15,36 146,417 19,18f 131,400 
15,37 108 19,20 355 
16,1-4 108 19,23f 114, 119 
16,13-20 489f 19,28 113, 116, 392 
16,14 412 19,29 155, 157, 392 
16,16 184, 645 20,1-15 125,177 
16,17 106 20,4 125,159 
16,18 535 20,8 170 
16,19 113,254, 374f 20,13 159 
16,21 95, 129,234 20,15 392 
16,23 63, 107 20,18 162 
16,24f 373,378 20,21 167,382 
16,25 155, 157, 377 20,23 382 
16,26 116 20,25-28 374, 383, 406 
16,27 118 20,28 266-268 
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20,29-34 479, 484 
21,1-9 490^(94 
21,1 235, 492 
21,4 130, 263f, 353 
21,5 482, 498 
21,9 612 
21,10 235 
21,11 161,220,412 
21,12 492 
21,13 482, 554 
21,15f 490 
21,15 140 
21,16 279 
21,23 133, 255,409 
21,26 160f 
21,28-3 la 133 
21,29 134 
21,3 If 116, 133,430 
21,31 114, 118f 
21,32 4, 99, 122, 132-136, 153f, 

157,428, 636, 644, 649 
21,33 244 
21,37 495 
21,41-45 116 
21,42 232, 279 
21,43 114f, 118f 
21,45 133 
21,46 161,412 
22,1-14 111 
22,2 495 
22,7 116 
22,11-14 113 
22,13 119f, 198 
22,34-40 131 
22,40 99, 162,262,369,401 
22,41^16 401, 494f 
22,42 490 
23,2 256 
23,3f 262 
23,3 263,389,401 
23,4 405 
23,5-10 405 
23,8 144, 409f 
23,8-12 168,383 
23,9 253 
23,13 108, 114 
23,16 373, 376f 
23,17 197,486,652 
23,18-20 216 
23,18 373, 376f 

23,23f 262 
23,23 340,389,401,404,519 
23,28 134 
23,29-36 162f 
23,29 99, 125, 165 
23,30 162, 165 
23,32 130f 
23,33-36 116 
23,34 99, 162, 166 
23,35 125, 162, 164f, 216, 279 
23,36 109,355 
23,37-39 235 
23,37f 117 
23,37 162 
23,38 126 
23,39 279,292f 
24,2 292 
24,6 353 
24,7 103 
24,9-11 116 
24,10 107, 244 
24,11 163 
24,14 105, 113, 117, 169 
24,15 55, 162, 173,574 
24,24 163 
24,30f 116 
24,30 492 
24,31 364 
24,34f 339, 357,386 
24,34 109f, 292-294, 353, 355f, 

358 
24,35 356,450 
24,36-39 211 
24,36 492 
24,46 106 
24,51 119f 
25,1-13 116,445 
25,10 119 
25,14-30 116f 
25,21 177 
25,23 177 
25,29 415 
25,30 119f, 198 
25,31-46 13, 18, 157,239,251,430 
25,31 492 
25,37 125, 165 
25,4045 167,385 
25,46 120f, 125, 165 
26,6-13 163,246 
26,10 645 
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26,11 246 3,31-35 110 
26,13 81, 105, 169 4,21 185,217 
26,18 367,409 6,14-29 160 
26,20-25 431 6,15 161 
26,24 263 6,20 124 
26,26-29 215, 549 6,31 360 
26,26f 152 7,8f 388 
26,28 144 7,27 146 
26,29 113, 120f, 152, 279, 29 lf 8,28 161 
26,31 107, 244, 563 9,42 167 
26,33 106f, 244 9,45 106 
26,39 126,339 9,49f 185,201-203 
26,41 263 9,50 190, 198f 
26,42 339,352,431 10,5 387 
26,45 339 11,9f 612 
26,47 431 11,16 365 
26,54 126, 130, 162,263f, 339, 12,29 394 

353 12,44 418 
26,55 409 13,14 55, 574 
26,56 126, 130, 162,263f, 294, 13,30 346,361 

339f, 353 13,31 340 
26,61 340 14,9 81, 105 
26,63 340 
26,64 279, 340 Lukas (zu den mt Parallelen s. dort) 
26,71 219,476 1,1 67 
27,3 134 1,2-4 68 
27,4-6 264 1,75 127, 161 
27,5 497 l,78f 516 
27,7 162 4,16-30 162 
27,8 55 4,16-21 542 
27,9 130, 263f 4,18f 218 
27,9f 492 6,5D 355, 366 
27,19 63, 121, 125, 164 6,35 170 
27,40-43 121 6,47-19 36 
27,51 b—53 492 7,23 106 
27,53 235 8,16 185,217 
27,54 63 8,19-21 110 
28,10-15 235 9,19 161 
28,11 294, 353 10,23 106 
28,15 55 10,24 165 
28,16-20 133,356 11,20 115 
28,18-20 287, 362 11,33 185,217 
28,19f 250f, 401 11,42 340 
28,19 117,209,219, 260 11,47-51 163 
28,20 81,209, 366,404,409, 12,37f 106 

572 12,43 106 
13,28 119 

Markus (zu den mt Parallelen s. dort) 14,34f 185,203-205 
l,2f 218 14,34 197f 
l,14f 75, 105, 16,16 262,277-279 
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16,16-18 344 
16,17f 312 
16,17 317,340-345 
16,19-31 344 
17,1 201 
17,26-32 211 
17,32 195 

Johannes 
3,21 247 
4,14 138 
4,34 247 
4,36 177 
5,18 271 
5,19-30 249 
5,20 247 
5,21 249 
5,30 176 
5,36 247 
6,27-29 177 
6,29 247 
6,35 138 
7,23 271 
7,37 138 
8,12 217 
9,22 109, 164 
10,24-38 249 
10,24f 247 
10,32f 248 
10,34 358 
10,35 271 
12,13 613 
12,42 109, 164 
14,12 249 
16,2 109, 164 
16,8 127, 176 
16,10 126, 176 
16,13 76 
17,4 247 
17,25 176 
20,23 197 
20,31 68, 76 
21,24f 85 
21,24 68 

Apostelgeschichte 
1,1 68 
1,4 191,201 
2,30 614 
3,14 121 

3,18 132 
4,25 614 
5,38f 271 
6,1 38 
7,22 241 
7,52 121, 156 
8,1 156 
9,2 135 
10,24 89 
10,35 127 
13,10 127 
13,23 143 
13,34 143 
13,38f 143 
15,1 113 
15,5 113 
15,13-21 363 
15,18 242 
16,17 135 
17,31 127 
20,34 167 
21,20 113 
22,4 135 
22,14 121 
24,5.14 135 
24,25 127 
28,26f 172 

Römer 
l,3f 483 
1,32 128 
2,17-20 231 
2,19 235 
2,23 388 
2,26 128 
3,4 597 
3,8 177 
3,19 358, 597 
3,23 17 
3,31 381 
4,4f 174 
6,13 17 
6,18-20 421 
6,18f 17 
6,23 120 
7,12 381 
8,2 651 
8,4 128, 131,270 
9,33 520 
10,3-7 427 
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10,4 354f, 381,651 1,14 424 
10,5 389,391 1,17 166 
10,11 520 2,18 271 
10,17 76, 79 3,13 652 
1 l,26f 541 4,4f 353 
13,8-10 131 5,3 298 
13,8 270 5,13 270 
13,9 400 5,14 131,400 
14,1-15,2 168 5,18-24 430 
15,8 256 5,22f 498 

6,2 131,270,< 
1. Korinther 
3,8 174 Epheser 
3,9-15 113 2,19-22 234 
3,13-15 174 2,20 520 
3,13.15 202 4,24 17 
7,32-35 446 
9,1-17 174 Philipper 
9,1 249 1,6 174 
9,18 175 1,22 249 
9,19f 256 2,9 395 
9,20 367 2,14-16 223 
9,25 321 2,30 249 
10,6.11 214 4,1 321 
13,8 344 
14,21 358 Kolosser 
15,1-8 75 l,5f 86 
15,9 382 3,16 86 
15,23-28 113,630 3,17 242 
15,58 419 4,6 185, 205f 
16,10 249 

1. Thessalonicher 
2. Korinther 1,3 248 
1,19 353 2,19 321 
1,20 131,353 4,1-10 419f 
3,6 77 5,13 249 
3,7-18 225 
3,9 420f 2. Thessalonicher 
4,7-18 445 2,2 78 
5,17 356 2,17 242 
7,8 134 
8,7 420 2. Timotheus 
9,8-12 420 3,16f 56 
9,10 17 4,8 321 
10,1 498 
10,11 242 Titus 
11,23-25 164 1,9 194 

Galater 
1,6-8 78 

Hebräer 
7,21 134 
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10,35 170, 177 3,3 572 
11,26 170 3,13 149 
11,33 574 

1. Johannes 
Jakobus 1,1 68, 176 
1,12 321 2,1.29 121, 176 
2,2 170 3,7 121, 176 
2,9 388 3,10 176 
2,10 298 4,1 f.21 176 
2,11 388 
3 , l f 168 2. Johannes 
5,16f 195 7 - 1 0 176 

12 76 
1. Petrus 
2,3f 520 3. Johannes 
2,5 216 13 76 
2,6 520 
2,9 216 Apokalypse des Johannes 
2,12 248 2,10 321 
3,14 155 2,14f 168 
3,18 121,216 2,20 168 
3,20f 214 5,6 628 
4,14 155 11,18 175 
5,4 321 14,13 309 

15,3f 175f 
2. Petrus 19,7f 176 
1,16-18 68 19,7 170 
2,2 134 19,10 175 
2 ,5-8 214 19,11 176 
2,5 134, 21 l f 21,6 138 
2,15f 171 22,9-12 175f 
2,21 134 22,11 176 

22,18f 280 

2. Frühjüdische Literatur 

2.1 Philo von Alexandrien 

De Abrahamo 
27 211 
De agricultura 
97 397 
Quod deterius potiori insidiari soleat 
121 211 

In Flaccum 
131 316 
De Josepho 
210 191 

De migratione Abrahami 
125 211 
De praemiis et poenis 
154 191 
Quaestiones in Genesim 
IV 52 197 
De sacrificiis Abelis et Caini 
41 397 
De somniis 
II 123 271 
II 210 191 
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De specialibus legibus 73 190 
1 175 190 
1289 190, 192 De vita Mosis 
1163 511 1 6 0 - 6 2 496 
III 96 191 1 90f 249 
IV 134 511 II 34 281 

II 216 80 
De vita contemplativa 
37 190 

2.2 Josephus 

De Bello Judaico 8,42-48 481 
1,110 424 8,121 511 
2,434 494 8,280 511 
3,181 189 8,300 511 
3,419 317 9,62 189 
4 ,459-465 194 9,236 511 

10,208f 573 
Antiquitates 10,276 573 
1,17 282 12,43 511 
1,199 213 12,140 193 
1,203 195 14,486 270 
1,73-103 212 15,376 511 
1,75 211 16,35 271 
l ,98f 211 20,81 271 
1,101 211 20,259-266 282 
4,197 282 
3,227 191 Contra Apionem 
5,145f 270 I 38ff 286f 
5,248 196 II 175 175 
6,242f 488 II 190 311 
6,285 252 
7,384 511 

2.3 Jüdisch-hellenistische Literatur (alphabetisch geordnet) 

Aristeasbrief 
3lOf 281 

Ascenscio Jesaiae 
7,22 321 
8,26 321 
9,10 321 

Syrischer Baruch (2Bar) 
17,4 227 
52,7 170 

53-74 470 
54,16 170 
66,15 227 
77,13 226f, 231 
85,1-3 165 
85,12 165 

4. Esra 
Ganze Schrift 54 
4,35 170 
7,35 170 
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7,84 170 21,1 Of 212 
8,33 170 21,11 191 
8,39 170 
12,10-12 573 Liber Antiquitatum Biblicarum 
14,21 358 9,8 226 
14,23 358 11, lf 225 
14,42-44 358 11,2 226 
14,47 55 12,1 225 

19,16 225 
Äthiopisches Henochbuch (lHen) 33,1.3 226 
l,7f 231 51,3-6 226 
5,6f 231 60,3 481 
22,9 231 
38,2-4 231 Paralipomena Jeremiae 
38,2 121 6,17 171 
39,7 231 
41,8 231 4. Makkabäer 
43,2 231 5,33 271 
48,1.4 230 7,9 252 
50,2 231 18,10 261 
53,6 121 
58,3f 231 Psalmen Salomos 
67,1 211 3,8 440 
90,9b-12 628 17 482 
94,6-11 159 17,22.30 243 
95,4-7 159 17,31 474-477 
96,4-8 159 17,32 396 
97,7f 159 17,42 150 
98,9-99,2 159 18,5 243 
99,11-16 159 18,8 150 
100,7-9 159 
102,3f 231 Sibyllinische Orakel 
103,3 170 1,280 211 
104,2 231 1,332 271 
104,13 170f 5,21-42 317 
106,5.10 231 5,260ff 232 
108,10 170 
108,11-15 231 Testament Abrahams 

A 17/B 13 321 
Slavisches Henochbuch (2Hen) 
35,1 211 Testamente der zwölf Patriarchen 
42,6-14 139, 159 Asser 
42,7 160 5,2^1 225 
51,3 159 Benjamin 
52 159 5,1-5 252 

5,3 232, 249 
Jubiläenbuch 6,3 222 
1,1-5 283 6,4 232 
5,19 211 10,3 147 
6,3 212 11,1 229 
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Dan Levi 
2,3 164 4,3 229,231 
3,2 128 9,14 191 
6,10 128 13,1-5 147 
Gad 14,3f 223,231 
3,1 147 14,4 225 
Issachar 18 231 ,634 
2 222 18,3.9 231 
3,4 222 19,1 225 
4,2 222 Naphtali 
4,6 222 5,3f 231 
Juda 8,4 252 
18,2f 222 8,7 270 
21 634 Sebulon 
24 634 9,8 220 
24,5f 520 

2.4 Qumran 

Damaskus-Schrift (CD) 
VI 11 633 
VII 18 633 

lQSb 
IV 22-28 227 
IV 27 229 

1 QGenes is-A pokryphon 
allgemein 65 

1QH" 
XII (IV) 6 
XII (IV) lOf 

1QM 
I 1.3 
XI l f 
XVII 8 

227 
145, 150 

227 
632 
632 

IQ27 = Myst 
Frg. 1 1 5f 232 

1Q30 = Liturgical Text A? 
1 4 577 

4Q161 = plsa" 
III 22-25 625 

4Q171 — pPsa 

I 2 5 - I V 8 591-594 

lQpHab 
VII 10 
IX 9f 
XI 4f 
XII 4f 

IQS 
I 9 
II 3.16 
III 13.19f 
III 20.22 
IX 14 
XI 3 - 6 
XI 10-12 

592 
592 
592 
592 

227 
227 
227 
593 
593 
227f 
228 

4Q174 = Flor/MidrEschaf 
III 10-13 623 ,625 ,633 
IV 3 574 

4Q252 = CommenGen (PBless) 
V 3f 633f 

4Q285 = Sefer ha-Milhamah 
Frg. 5 625 

4 Q394-399 = MMT 
allgemein 282f, 592 
C lOf 283 



3. Rabbinisches Schrifttum 7 2 1 

4Q521 = Messianic Apocalypse 
Frg. 2 II 1-12 243 
Frg. 2 II 12f 244 
Frg. 7 244 

4Q541 = apocrLevib?ar 
Frg. 9, Z. 3 -5 229,231 

11Q5 = Ps" 
allgemein 461, 618-633, 642f 
XVIII 1 1 6 (= syrPs II) 627 

XIX 1-18 (=Plea) 628 
XXI 11-17 (= Sir 51,13ff) 628f 
XXII 1-15 (=ApostrZion) 629 
XXIV 3-17 (= syrPs III) 629 
XXVI 6-15 (= Creator) 630 
XXVII 2-11(= DavComp) 23 lf , 630, 632 
XXVIII 3-14 (=Ps 151) 619, 631 f 

llQll = apocrPs 
13-8 481 
V 4 - V I 3 48 lf 

3. Rabbinisches Schrifttum 

Mischna 5a 202 
Avot 17a 228, 320 
1,13 330 28b 231 
4,13 320 48b 456 
5,23 174 61b 321 
6,9 238 63a 398 
Hagiga Hullin 
1,8 398 92a 17 

Ketuvot 
Tosefta 111b 228 
Eruvin Megilla 
11,24 (Z. 154) 398 17b 456 
Hagiga Menachot 
1,9 (Z. 233) 398 29b 308,318-
Sanhédrin 96a 488 
13,2 (Z. 434) 17 Nidda 
Sota 31a 190 
10,3 (Z. 313) 212 Sanhédrin 
Sukka 98a 558 
4,2 (Z. 198) 159 98b 548 

104a 303 
Talmud Babli 105a 17 
Bava Batra 107a 299 
4a 228 108a 212 
Bava Mezia Shabbat 
33a 196 31a 399 
59b 427 67b 222 
Bava Qamma 103a-b 313 
92b 190 103b 302 
Bekhorot 104a 310f, 318. 
8b 199 104b 331 f 
Berakhot 105a 323 
2b 190 116b 280f 
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Sota 
20a 302 
Yoma 
38b 213 

Talmud Yerushalmi 
Berakhot 
2,4 5a,9-31 456 
Hagiga 
2,1 7 7 c , 4 1 ^ 9 303 
2,1 77c,45 318 
2,1 77c,50-54 308f 
2,1 77c,55-57 329 
2,1 77c,57f 308f, 322 
Megilla 
1,7 70d,60-64 261 
1,11 71c,24-27 332 
1,11 7 1 d , 3 2 ^ 2 322 
Sanhedrin 
2,3 20a,60-67 514 
2,7 20c,47-52 297 
2,7 20c,52-58 299 

Außerkanonische Traktate 
Avot deRabbi Nathan A (ed. 
Schechter/Kister) 
22.24 238 
25 231 
41 320 

Avot deRabbi Nathan B (ed. 
Schechter/Kister) 
27 174 
48 320 

Soferim 
9,1 330 
15,8 196,216 

Midraschim 
Alphabet (Otijjot) Midraschim 
des Rabbi Aqiba 
allgemein 3 0 9 , 3 2 2 , 3 3 1 

BaMidbar Rabba (ed. Liebermann) 
N a s o ' 1 1 , 6 zu Num 6,25 228 

Bereshit Rabba (ed. Theodor/Albeck) 
1.10 ( p . 8 f ) 3 0 3 , 3 2 2 , 3 2 9 
1.11 (p. 10) 322 

12,10 (p. 108f) 308, 311, 328f 
30,7 (p. 273) 212 
47,1 (p. 471) 299 
59,5 (p. 634) 232 

Devarim Rabba (ed. KTOOn H31 ETnD) 
Ki-Tavo '7 ,3 z u D t n 28,1 228 

Mekhilta deRabbi Shimon ben Yochai (ed. 
Epstein/Melamed) 
Beschallach 15,25 195 
Beschallach 15,26 399f 
Yitro 18,1 299 

Midrasch Tehillim (ed. Buber) 
1 § 2 (p. 2a) 4 6 7 , 4 7 8 
90 § 4 (p. 194b) 605 
114 § 3 (p. 236a) 308 
114 § 3 (p. 236b) 309 ,311 

Pesiqta de Rav Kahana (ed. 
Mandelbaum) 
12,24 (p .222f ) 303 
21 (p. 323) 230f, 236 
21,4 (p. 322) 232 

Pesiqta Rabbati (ed. Ulmer) 
21 § 52-54 303 
21 § 54f 308 
21 § 55 309 ,329 
21 § 56 303 

Shemot Rabba (ed. nrann mi min; 
Wa'era 6,1 zu Ex 8,16 3 0 6 , 3 1 8 

Shir ha-Shirim Rabba (ed. OTTO 
"iniaan n r y 
5,11 2 2 8 , 2 9 9 - 3 0 3 

Sifra (ed. Weiss) 
Qedoshim, Wayyedabber 
zu 19,2 (p. 86c) 399 

Sifre baMidbar (ed. Horovitz) 
§ 119 (p. 144) 320 
§ 4 1 (p. 44) 228 

Sifre Devarim (ed. Finkelstein) 
§ 36 2 9 6 , 3 0 2 , 3 1 3 
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Tanhuma (ed. Zundel) 
Yitro 10 (p. 92b) 358 
Qorah 12 (p. 74a) 299 
Wayyera 5 (p. 73a) 305 

TanhumaB (ed. Buber) 
Bereshit (p. 8b) 213 
Noach 2 - 1 6 (p. 15a-21b) 212 
Noach 10 (p. 18b) 213 
Wayyera 2 (p. 9b) 305 

Yitro 8 (p. 37a) 358 
Yitro 16 (p. 40a) 303 

Wayyikra Rabba (ed. Margulies) 
19,1-3 (p. 412-424) 303-305 
19.1 (p. 416) 228 
19.2 (p. 419) 302 
19.2 (p. 42 l f ) 299 ,329 
19.3 (p. 423f) 313 

4. Griechische und römische Literatur 

Apolonius Dyscolus Homer 
De constructione Ilias 
147 314 2,308.330 352 

3,110 352 
Archilochus 9,214 190 
Frg. 96 191 11,471 352 

Odysee 
Aristoteles 4,588 352 
Eudemische Ethik 5,299.302.465 352 
VII 2,46 191 
Nikomachische Ethik Horaz 
VII 2,46 191 Satirae 
VIII 3,8 191 II 2,17 

Arrian Martial 
Anabasis Epigramme 
1114,4 192 84f 83 

Demosthenes Or(e)ibasius 
De falsa legatione 45 25,3,2 315 
191 191 

Piaton 
Dionysius von Halikarnassus Phaidros 
De Dinarcho 7 316 275a-e 82 

Dion von Prusa (= Dio Chrysostomus) Plinius der Ältere 
Or. 14(31),86 316 Naturalis historia 
Or. 18 206 15,71 186 
Or. 42,4 78 31,34 200 

31,81 204 
Galen von Ephesus 31,88 189 
De libris propr. praef. 78 31,89 190 

31,102 222 
Heliodor 32,82 200 
Aethiopica 4,16 190 
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Plutarch V 9-10 ,4 191 
De garrulitate V 10,lf 192 
23 206 V 10,1 190f 
De Iside V 10,2 206 
5 191 V 10,3 190 
Numa V 10,4 193 
13,9 314 
Quaestiones Convivales Strabo 
IV 4 ,3^1 190 Geographica 
IV 4,4 222 XVI 2,45 186 

5. Antikes 

Barnabasbrief 
5,9 124 
12,10f 494 

1. Clemens 
11,2 195 
42,1 76 

2. Clemens 
2 124 

Clemens Alexandrinus 
Stromateis 97 

Chromatius von Aquileia (CChr.SL 9a) 
Tract. in Matth. 
6,1 477 

Didache 
9,1-5 87 
10,1-6 87 
10.6 495 
10.7 87 

Pseudo-Clementinen 
Rekognitionen 
1,54 128 

Cyrill von Alexandrien (TU 61) 
Frg. 16 476 

Epiphanius 
Panarion 
30.13.4 128 

Christentum 

Eusebius von Caesarea 
Historia ecclesiastica 
II 15 l f 79f 
III 24 ,3-5 77 
III 24,6 26, 80 
III 39,3 77 
III 39,4 76 
III 39,15f 80 
Praeparatio evangelica 
VIII 8,11 80 

Hieronymus 
Commentarium in Evangelium Matthaei 
1 2,23 476 

Ignatius von Antiochien 
An die Magnesier 
8 , l f 209 
9 , l f 209 
10,1 202 
10.2 202 ,209 
10.3 210 

Irenaus von Lyon 
Adversus haereses 
1111,1 2 6 , 8 0 

Johannes Chrysostomus 
Homiliae in Matthaeum 
30,5 124 

Justinus Martyr 
Apologia I 
15,8 124 
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66,3 85 
67,3 85f 
Dialogus cum Tryphone 
10,2 92 

Origenes 
Commentarium in Evangelium Matthaei 
XV 14 391 
XI 363 312 

ProtevJakobus 
14,1 126 

Thomas-Evangelium 
32 (Pap.Oxyrh. 1) 233 
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454, 456,466, 577, 624f, 633f 
Zuckschwerdt, E. 476 
Zumstein, J. 42 ,47 , 52 
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Aaron(iden) 551 ,571 , 607, 614, 621, 629 
Abel 125, 164 
Abendmahl, Einsetzungsworte 152 
Abraham 213, 299f, 304, 47 l f , 482, 508, 

510, 607f, 622 
- Abrahamskindschaft 120 
Adverbiale Temporalsätze 292-294 
Ägypten 474f, 607 
Ahitofel 497 
Älteste (d. Volkes) 119, 121, 133 
Alef'iO'i, 310 
Amen-Worte Jesu 289f 
Amostargum 561 
Antijudaismus 19-27 
»Antithesen« 157f, 260, 362, 374, 387, 

406, 425, 428 ,439 , 594, 649 
- »A.« als „Einlaßbedingungen für das 

Reich Gottes" 410^112 
- »A.« als „Missionsbefehle" 447 
»Anwendungsbestimmung« 241, 

372-375, 377f, 447, 648 
Aqiba 318-323, 326f, 330 
»Archileser« 59f 
Auge als Licht des Leibes 222f 
Augensünden 222 
Augustinus 9f 
Autor 4 3 , 5 3 - 5 7 
- historischer Autor 54f, 81-84 
- »impliziter Autor« 53f, 62, 640 
Autor und »Leser« 65, 81-84, 92 

Batseba 470, 596 
Bergpredigt 400, 446, 648 
- Auslegungsgeschichte 2f, 5 -11 
- ( a l s ) Beichtspiegel lOf 
- eth. Verständnis 246 
- Gliederung 183 
Bet 312 
Betlehem 474 
Bileamsverheißung 477 
„Billige Gnade" 3 

Blindheit 243, 479f, 532 
Bonhoeffer, Dietrich 3, 12, 14 
Buchstaben-Haggadot 297, 309-312, 

320-323, 327 (s.a. auch die einzelnen 
Buchstaben) 

Buchstaben-Verwechslungen 302, 305, 
319, 324f, 327 

Buchstaben-Verzierungen 301, 313, 
318-334 

Buchstabenform 296, 309f, 321-326 
Bücherproduktion 83 (s.a. 

Literatursoziologie) 
Bund 287, 343-345, 411, 552, 558, 568, 

596, 607, 646 (s.a. Neuer Bund; 
Salzbund) 

Chasidim 576, 587, 627 
„Christentum der Tat" 11-18, 242, 444, 

641 

Daniel (als Prophet) 161, 173,461, 556, 
574 

- im frühen Christentum 459 
- im MtEv 573f 
David 453f, 471, 512-517, 546, 557, 

576, 585, 587, 590, 597, 599, 609-615, 
627-632, 637 

- David-Abraham-Typologie 472 
- (als) Autor des Psalters 576, 619 
- (als) exemplarischer Gerechter 512f, 

516, 519, 531, 546-548, 557, 566, 585, 
588, 590, 603f, 610f, 616, 631, 653 

- „Horn Davids" 627f 
- (als) Knecht Gottes 513 ,557 
- ( a l s ) Licht 23 l f , 516 
- (als) Priesterkönig 609f 
- ( a l s ) Prophet 614 
- (als) Sohn Gottes 474, 563, 618 
- Zahlenwert des Namens 470 
Davidisches Königtum 104, 519f, 

546-551, 562f, 602-605 (s.a. Salomo) 
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- Nathanverheißung 546f, 623 
Davidssohn 123, 255, 428, 465f, 613 

(s.a. Jesus als Davidssohn) 
- Davidssohn-Messianologie 454-457, 

465, 557f, 602, 632f, 642 
- Davidssohn und Menschensohn 455f 
Dekalog 400,411 
Dekonstruktionismus 58, 60f 
Doppelgebot der Liebe 396,400 (s.a. 

Nächstenliebe) 

Ehescheidung 344, 387f 
Elija 107, 136, 161, 243, 276, 278, 439, 

566, 633 
Elischa 161, 194f 
Elterngebot 388f 
Emplotment 71 
Endgestalt (eines Textes) 42^17 
Erfüllung, heilsgeschichtlich 131, 150, 

255f, 264, 269,275-280, 284f, 339f, 
343, 353-360, 380f, 402f, 428, 447, 
530, 593f, 634, 643, 650 

Erfullungschristologie 122, 263f, 439, 
489, 499f, 635, 638, 650, 654 

Erfüllungszitate 339f, 352f, 473-478, 
492f, 634f 

Ethisierung (d. Theologie) 16 
Evangelien (literar. Charakter) 67f, 

73-81, 89f 
Evangelisten u. 'ihre' Gemeinden 81-85, 

92 
Ezechieltargum 558 

Familie Gottes 253 
Feindesliebe 432,434, 440 
Feldrede 33-37 
Fiktivität vs. Faktizität 68-75 
Finsternis (metaphorisch) 119, 184, 223 
- (als) Gerichtsort 119 
Franz von Assisi 15f 

Gebetejüdische 104f, 456f (s.a. Shema') 
Geist Gottes s. Heiliger Geist 
Gemeinde 587, 613-615 
- „matthäische" 21-24, 166, 178f, 236, 

363f, 408f, 643, 653 (s.a. MtEv - Ek-
klesiologie; - Historische Situierung) 
- Legitimierungsstrategie 351 

- (als) Sekte 23 
- toraobservant 21, 24, 157f, 336, 

347-351, 358, 379, 382, 406, 646 
- Trennung vom Judentum 24 
- (als) „wahres Israel" 22, 285 

- Qumran-G. 620-634 
Gemeinschaftstreue (für Gerechtigkeit) 

503f, 507, 635 
Gerechte(r) vs. Frevler 141 f, 231 
Gerechter als christologischer Titel 12 lf 
- leidender G. 122 
„Gerechter unter den Völkern" 17 
Gerechtigkeit 121-181, 255, 428 (s.a. 

hebr. u. griech. Wortregister s.v.) 
- eschatologische G. 122, 126, 158, 

424-434,439, 566, 571, 649f 
- ethisches G.sverständnis 3-5, 11-18, 

139, 153f, 156, 180, 241,500,589, 
617f, 641 

- ( a l s ) Forderung 152,440f 
- ( a l s ) Gabe 149-151, 154,440f 
- innerweltliche G. 13f, 641 
- quantifizierende G. 425f, 556 
- (als) Relationsbegriff 506, 508f, 

512-514, 537, 544, 589, 616f, 635 
- Überbewertung der G.aussagen im 

MtEv 127 
Gerechtigkeit Gottes 421, 426,443, 524f, 

543f, 580, 607, 611,616, 627, 633, 
635f, 642, 644, 647, 650 (s.a. Gott als 
Richter) 

- rettende G. Gottes 505, 534, 594, 599, 
602f, 629, 635, 637 

- strafende G. Gottes 505, 512, 603, 636 
Gerechtigkeit und Tora 123, 257,402f, 

428,433f, 457f, 499f, 566, 633, 635, 
637 

- im Pentateuch 506-512 
- in den vorderen Propheten 490—495 
- b e i Jesaja517-545 
- bei Jeremia 545-555 
- bei Ezechiel 555-559 
- bei Daniel 567-574 
- im Dodekapropheton 559-565 
- i m Psalter576-618 
Geschichtsschreibung als Erzählung 70f 
„Gesetz und Propheten" 66, 99, 180, 

258f, 261-265, 270, 272, 357f, 362, 
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364f, 368, 386, 391, 412,427,447, 
451,462,464, 544, 566, 634f, 638, 
640, 646, 653 

- (als) Epochenbezeichnung 148,400f, 
65 lf 

- (als) Kanonformel 280-287 
- Propheten höher geschätzt als die Tora 

258, 646 
Gesetzlichkeit 313, 335 (s.a. 

Werkgerechtigkeit) 
Gewandmetaphorik 520, 527, 533, 538, 

540, 542 
Ghandi, Mahatma 15f 
Gleichnisse, s. MtEv - Gleichnisse, 

TrapaßoXf) 
Goldene Regel 157, 208,241 
Gott als König s. Königsherrschaft 

Gottes, ßaaiXeia töv ovpaiw 
Gott als Richter 559, 606, 635f (s.a. 

Gottes Gerechtigkeit) 
Gott als Vater 253f, 431 f, 543, 603, 645 
Gottes Arm 540, 599 
Gottesdienst 84-90, 100, 462, 639f 
Gottesknecht 171-173,480-482, 

529-535, 540, 551 (s.a. Kyros) 
- leidender 143, 563 
- D a v i d als G. 513, 557 
- Jesus als G. 276, 406, 462 
- Mose als G. 565, 568f 
- Propheten als G. 568f 
Gottesstadt 233, 235, 538, 541f (s.a. 

Jerusalem, Zion) 

Häkchen 294f, 312-335, 383 (s.a. 
Jota/Y od) 

Halacha 262f, 30lf, 307, 321, 334f, 398f 
- im MtEv 262, 388f, 398f, 486-488 
Hallel 582f, 615 
Hanna 161 
He 299, 308, 310, 312, 328f 
„Hebräer" 38 
Hebron 474f, 477f 
Heidegger, Martin 45f 
Heidenchristen 358, 363 
Heiliger Geist 76, 128f, 480,483, 542, 

563 
- Geistverleihung an David 513 
Heilsgeschichte s. Erfüllung, heilsgesch. 

Heilungswunder 243, 245, 249, 479-184 
„Hellenisten" 38, 348 
Hiob 556 
Historiographie s. Geschichtsschreibung 
Hörer/Hörtexte 84 
Hohepriester 119, 121, 133 
Hoseatargum 477, 560 

Immanuel 152, 618 
Imperativ als Zuspruch 188 
»Impliziter Autor« s. Autor 
»Impliziter Leser« s. Leser 
Inspiration 56f, 640 
„Intentional fallacy" 43 
Interimsethik 14 
Interpretationsgemeinschaften 60, 79, 85, 

96, 640 
Israel 118, 133, 260, 403, 433,449, 607f, 

614, 630 (s.a. Jesus und Israel) 
- (als) Licht 230f 
- Zwölfstämmevolk 219 

Jahwe-Königspsalmen 604—607, 620, 
629f 

Jakobus (Herrenbruder) 363 
Jeremia 161 
- im frühen Christentum 459 
Jeremiatargum 548f, 551 
Jerusalem 233-237, 493, 563, 622f (s.a. 

Gottesstadt, Zion) 
- (als) Licht der Welt 232 
- (als) Stadt der Gerechtigkeit 535, 569 
Jesaja 161 
- Jesajabuch 218,461, 482, 517, 544 
- im frühen Christentum 459 
Jesajatargum 142, 48lf , 519f, 523 
Jesus 
- ( a l s ) Davidssohn 152, 255, 340, 

469—499, 612f, 618, 638, 642, 653 
- Familie J. 110 

- Stammbaum 469-172, 565 
- (als) Gerechter 121, 156, 493, 498, 653 
- (als) Gesandter Gottes 265-268 
- (als) Gottesknecht 276,406, 462 
- (als) Hirte 249, 255, 496f 
- ( a l s ) König 121,466, 473f 
- (als) Kyrios 395f, 483,490,495, 498 
- (als) Lehrer 368,408-410 
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- (als) Menschensohn 490, 497 
- (als) Messias 340,489f, 494f, 650 
- (a l s ) Prophet 161,450 
- priesterliche Traditionen 472 
- (als) Sohn Gottes 263, 276, 395,475, 

483,618, 650 
- Verkündigung J. 75, 248 
- Vollmacht J. 268,401,486 
Jesus-Gerechtigkeit 424, 432f, 439f, 647 
Jesus und Israel 49, 260, 394 
- Ablehnung durch das Volk 108f 
- Gericht über Israel 116f, 120 
Jesus und Moses 123, 226, 268, 

275-277, 359, 410-412,466f, 474, 
476-478,496 

- (als) neuer Gesetzgeber 41 lf 
Jesus und die Tora 260, 269, 272-274, 

335, 366f, 378f, 388, 399-401, 410 
Jesustraditionen 285f 
- Echtheit Mt 5,17 265,286,351 
- Echtheit Mt 5,18 361,363 
- Echtheit Mt 5,19 377-379 
- Echtheit Mt 5,20 416 
- (im) MtEv 29, 285, 377f, 385f, 447f 
Joch (d. Tora) 262,400, 404,433, 498, 

652 
Jochanan ben Zakkai 231 
Johannes der Täufer 107, 127-136, 160f, 

211,278,439 
Jojachin 546f 
Jona 161f, 198 
Josef 125f, 164,473,498 
Josia 546 
Jota/JW 294-312, 383f 
Judas 264, 497 
Judenchristentum 21, 23, 348-351, 358, 

377, 653f 
- in Jerusalem 37f 
Jünger Jesu 63, 107, 109-115, 158f,202, 

250,429, 431,437,450f (s.a. MtEv -
Glaube; Menschenfischer) 

-Jüngerbeauftragung 105, 178, 183,221, 
232f, 255f, 447, 644, 647 

- Jüngerethik, missionarische 180f, 209, 
215, 223,423,426,440, 443^146, 500, 
645 

- Jüngergemeinde 236 (s.a. Gemeinde -
matthäische) 

- Jünger-Gerechtigkeit 252,437,439, 
444 

- Jüngerunterweisung 376,405, 417, 648 
- Jünger als „Prediger der 

Gerechtigkeit" 215, 444f, 645 
Jünger und Propheten 160-178, 209, 

217, 239, 250, 259,417,450, 644f 
Justinus Martyr 84f 

ATa/309 
Kategorischer Imperativ 208, 241 
Kierkegaard, Sören 5 
King, Martin Luther 15f, 641 
Klagelieder des Einzelnen 582, 594f, 

598f 
Kodex(form) 83f 
König als Hirte 536, 547, 562f (s.a. Jesus 

als Hirte) 
König als Repräsentant der Gerechtigkeit 

142,453, 513, 559, 585, 599f, 637f, 
642 

Königsherrschaft Gottes 104, 123, 255, 
382,400, 403, 428f, 433, 560-563, 
603-607, 615, 629, 633f, 643f, 647f, 
651 (s.a. Jahwe-Königspsalmen; 
Zionskönig, ßaaiXeia töv oiipawüv) 

- gegenwärtig oder zukünftig 115, 445 
Königspsalmen s. Jahwe-Königspsalmen 
Komparative 422^124 
Konziliarer Prozeß für Gerechtigkeit, 

Frieden und Bewahrung der Schöpfung 
13f 

Krone der Tora 318-323 
Kult(kritik) 553f (s.a. Tempel[kult]) 
Kyros 523f, 527-530 

Landnahme als Erflillungsgeschehen 
15lf, 410f, 562, 570 

Landverheißung 394, 588, 607, 622, 625 
- u. Gerechtigkeit(sforderung) 509, 570 
„Lehrer der Gerechtigkeit" (Qumran) 

592f, 633 
Lehrerpropheten 169, 407 
Leonardo da Vinci 202 
Leser 58f, 63f, 67 (s.a. Vorleser) 
- »Impliziter Leser« 57-67 
- Erstleser, realer 64—67, 85 
Levibund 564 (s.a. Salzbund) 
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Leviten als Lichtträger 223, 231 
Lichtmetaphorik 206, 217-229, 254, 276, 

519,644 
- L. im Kontext von Gerechtigkeits-

aussagen 184, 231, 516, 526, 529, 537f, 
542,562,572, 591, 611, 630f 

- „Söhne des Lichts" 227 
Literarizität 71, 73 
- L. der Evangelien 75, 77 
Literary criticism 41-41, 75, 91 f, 639 
Literatursoziologie 78-84 
Logienquelle s. Q 
Lohn 169-177, 253, 437-439, 648 (s.a. 

^ilct9OS) 
Lots Frau 195,213 
„Lügenmann" (Qumran) 591 
Luther, Martin 5-11, 369f 

Makarismus 106, 137,213, 243,581, 
606, 611 (s.a. Seligpreisungen, 
(iaKdpLOs) 

- Makarismen-Reihen 158f 
Marcionismus 369 
Maria 471,473,498 
Markus-Evangelium 653f 
- Entstehungsbedingungen 79, 84 
Märtyrer 164 
Matthäus 80f, 85, 100, 285f, 653f 
- Augenzeuge Jesu 1, 653 
- Heidenchrist 20f 
- Judenchrist 20f, 25, 38, 394, 641 
- (als) Lehrer/Schriftgelehrter 100, 499f, 

639 
- (als) Redaktor 95, 99, 285, 378-380, 

448f, 649f (s.a. Jesustraditionen) 
- Sprachkenntnisse 50 lf 
- (als) Tradent 98, 649f 
Matthäus-Evangelium (s.a. Gemeinde -

matthäische) 
- Adressaten 21 f, 80, 92, 99, 408f 

- Lehrer u. Leiter der Gemeinden 382f, 
405^107 

- 'Israel' 26 
- alttestamentliche Zitate 263f (s.a. 

Erfullungszitate) 
- Christologie 25, 33, 98, 466, 489, 550 

(s.a. Erfullungschristologie) 
- Titelchristologie 98, 466 

- Ekklesioiogie 110, 113f 
- Ämter in der mt Gemeinde 165-168 

- Gerichtsvorstellungen 113, 116-119, 
186,424,430f, 643f 
- dreiteilige G. 117 
- textpragmatische Funktion der G. 

120, 431 
- Glaube/Kleinglaube 120, 277,484 
- Gleichnisse 111-113, 116, 450, 643 
- Gliederung 48-52, 93, 95, 105 
- Historische Situierung 20-23, 30, 80, 

87f, 109f, 164,351,363,368,409,639 
- Verfolgung im M. 164f, 444 

-Heilsgeschichte 107, 131, 499f 
- Heilsgeschichtliches Konzept 48f, 

278f, 448f, 643, 649f (s.a. Erfüllung, 
heilsgeschichtlich) 
- zweifache vs. dreifache 

Periodisierung 50f, 148, 279, 447f 
- Katechetisches Lehrbuch 100 
- Kompositionstechnik (s.a. Gliederung) 

97-101 
- formelhafte Sprache 96 
- Leitbegriffe 96f 
- 'Makrogewebe' 96, 98, 
- 'Mikrogewebe' 96, 98f, 436 

- Mission 133, 208, 223, 250,401, 446 
- Predigttradition 7-9 
- Sondergut 449 
- Soteriologie 26, 430,443, 651 
- Verfasserfrage 1, 653 
- Wirkungsgeschichte lf, 25 
-Zeitebenen 148,278,407 
Melanchthon, Philipp 7 
Melchisedek 519, 610-612 
Menschenfischer 209, 220, 250,406, 

418,428,433, 443, 645 (s.a. Jünger 
Jesu; Mission) 

Menschensohn 455f, 490, 497 
Messias(erwartung) 229f, 454-457,473, 

530, 564, 566, 573, 576, 600f, 638 
- (und) Gerechtigkeit 457f, 4 6 5 ^ 6 7 , 638 
- priesterliche M. 551, 558f, 564, 624 
- (in) Qumran 456, 564, 624, 633 
Michatargum 561 
Mission 394, 446 (s.a. Jünger; MtEv -

Mission; Menschenfischer) 
- Missionspredigt 252 
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Mose 305f, 343, 41 lf, 420f, 427,476, 
565f, 586, 605-608, 621, 633 (s.a. 
Jesus und Mose) 

- (als) Hirte 496 
- (als) Knecht Gottes 565 
- (im) Psalter 605 
- (als) Sohn Gottes 474 
Mutter Theresa 16 

Nachfolge Jesu 390-392, 400, 437, 440 
(s.a. Jünger Jesu) 

Nächstenliebe 16, 390 
Nazaret 219f, 475, 477 
Nazoräer 219, 263,475f 
Neuer Bund 77, 144, 150, 152,215,361, 

549-553, 557f, 572, 584, 590, 594, 
637, 647 

Noah 211-213, 508, 556 
- N . als Prediger der Gerechtigkeit 212, 

214 

Papias von Hierapolis 76-78, 85 
Paränese 187, 382f 
- „Mahnungen im Tat-Folge-Schema" 

375f 
- P. vs. Drohung 186, 383, 636, 644 
Parusie 110, 116,362, 647 
Pasolini, Pier Paolo 57 
Passion Jesu 434 
Paulus 5f, 11, 174f, 248, 4 1 9 ^ 2 2 , 445, 

649-654 
Petrus 79, 106,220, 654 
Pharisäer (und Schriftgelehrte) 98f, 109, 

114, 121, 126, 131, 133,362, 364,404, 
414,424f, 427, 438,480f, 485, 643, 
649, 652 

- Konflikte m. Jesus 108, 643 
Pinhas 540, 608 
Predigt 84-90 
Prophet(en) 160-177,417,461 
- (im) frühen Christentum 459f 
- ( a l s ) Gerechte 125, 164f,417 
- (und) Gerechtigkeit 527 
- (in) Q 162 
- Prophetengräber 165 
- Prophetenlohn 171-177 
Psalmenmidrasch 575 
Psalter 461f,467, 574-576 

- 'Davidisierung' des P. 618f 
- Einteilung 583 
- (im) frühen Christentum 459—461, 616 
- 'Toraisierung' des P. 575, 618 
Psaltertargum 575, 595, 601, 604, 614 
Pseudepigraphie 78, 316f 
Pseudopropheten 163, 168 

Q (Logienquelle) 34-37, 277f, 340-342 
Qal wa-chomer 294, 423 
'Qumranisierung' 336 

Rabbinische Literatur u. das Matthäus-
Evangelium 294-296, 335, 398f, 463 

Rahab 470 
Reader-Response Criticism s. 

Rezeptionsästhetik 
Rechtfertigung(slehre) 4, 17f, 651 
Redaktionsgeschichte 41 f 
- im MtEv 29f, 43-45, 91f, 99, 478, 639 
Referentialität 69f 
»Regelsatz« 372-375, 377f, 447, 648 
'Rejudaisierung' 336 
Rezeptionsästhetik 57-67, 72f, 91 f 
- historische 64f 
Ritualgesetz 27, 295, 335f (s.a. 

Gemeinde - matthäische) 
Rut 470 

Sabbat(konflikte) 484-489, 543, 553f 
Sacharjabuch 492f 
Sacharjatargum 562f 
„Sätze heiligen Rechtes" 375f 
Salomo 104, 297-307, 333-335, 474, 

48lf , 599f, 637 
Salz 189-197, 644f 
- Düngemittel 204 
- Gerichtssymbol 195f, 213 
- Grundnahrungs- u. Konservierungs-

mittel 186,189f 
-Heilmittel 193-195 
- Leuchtkraftverstärker 222 
- metaphorisch 184f, 200-207, 216f 

- f ü r die Tora 195-197 
- Opfermaterie 191-193,212 
- (als) Symbolspeise 190f 
Salzbund 192f, 213, 551 
Sara 299f, 302-306, 334 
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Schriftgelehrte s. Pharisäer 
Schriftgelehrte, christliche 113, 166 (s.a. 

Matthäus als Lehrer) 
Schweitzer, Albert 16 
Seligpreisungen 16, 137-139, 156f, 259, 

644f (s.a. Makarismus) 
- e t h . Verständnis 139, 147, 153f, 156f, 

238 
Serubbabel 471,551,567 
Shema 321,394 
Sinaigesetzgebung 225, 277 
Sittengesetz vs. Ritualgesetz 366f 
Sodom und Gomorra 195, 213f, 519, 543 
Speisungsgeschichten 415—418 
Sünde(r) 119, 244, 428, 543, 563, 568, 

584, 628, 652 (s.a. Vergebung) 
- Sünde wider den Heiligen Geist 483 
Synagogenpredigt 85, 88 

Tamar 470 
Tarichäa (= Magdala) 186 
Taufe 250f 
- T . Jesu 128f 
Taufunterricht 33, 35, 150 
Tempel(kult) 365,485f, 597, 621, 627, 

629 (s.a. Kultkritik) 
- eschatologischer Tempel 623 
Tempelreinigung 491,494 
Tempelsteuer 107 
Tempelzerstörung 364 
„Teppiche" (ZTpio^aTets) 97 
Textensemble 86f, 409 
Theologische Exegese 46f 
Toda-Feier 554, 594, 596, 602, 613 
Tolstoi, Leo 15 
Tora 260, 402f, 433f, 461, 549, 565f, 

569, 597, 606,617, 621,633,637, 
645-654 (s.a. Gerechtigkeit und Tora; 
Jesus und die Tora; Torafrömmigkeit) 

- (als) Licht 225-230 
- (bei) Josephus 286f 
- messianische T. 275 
- Transformation im Reich Gottes 403, 

637, 645-651 
Toraausleger (minn I n n = [Qumran]) 

625, 633 
Torafrömmigkeit 616, 624, 648 
- christliche 367, 38lf, 406, 646 

- in der Diaspora 364 
'Toraisierung' 575, 618, 642 
Torakenntnis 238 
Totenauferweckungen 243f 
Traditionsgeschichte 381, 564 
Tun-Ergehen-Zusammenhang 503-505 

Vater s. Gott als Vater 
Vaticinien 293 
Vorleser 86 
Vergebung 254,406, 428, 43lf , 549, 

563, 596, 629, 636 
Verklärung Jesu 129, 276 
Verkündigung 250, 252 (s.a. Jesus -

Verkündigung) 
Versuchungsgeschichte (Jesu) 151 

Wallfahrtspsalter 614, 620, 623 
Wandercharismatiker 164, 169,444,446, 
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603 NDR 
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319 ms 
591 non zr» 

502 noK 
266 b + «ns 

305f, 298, 272f to/PQS 
546 n'3 

558 n-a 
63 lf in-n 

398f min -su 
251,238 r-ron nft-n: 

590 run 

597 p-rcr-rnr 
323-328 prr 

509 rotZ-DT 
612 d7M3 13! 

516 mt 

145 mpbn 
502 "ron 

627-630, 587, 583 (c-)Ton 
585 David als Ton -

5461 mn 

315 DUO 

332,319 "|T 
539, 529, 527 so-

539, 535f, 526f nir©' 
609, 588, 579 "KT 
579 Gott als "IB" -

611,579 p"lS und "ffir -

399 
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332f, 327, 319f «uns 

328-331,320,318 in? 

586 miD 
270 tfpq 
189 nbo 

200 irmo n*po -
123,103 D-aD(n) niD̂ n 

103 r-QBT WTD'XJ 
610,519 pür^Q 
239f DIIB C"DJ)D 

631,570-572 nöo 
633, 587, 573 rrro 
633f pisn trro -

595, 572 ysöa 
603,502 osoa 

580, 536f piui QSÖQ -
579 p̂-ra "OSEQ -

145 run npon 

631 TJ: 
228 "in; 
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328-330,318,309 rrrip? 
236,231 "U 

580 -nu 
329f fpw 
320 mal) 

302, 298f nps> 
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546-548,519 pTi als Namenselement -
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562, 553, 548, 546, 539 npTO UQCD -

628, 607, 569f, 562, 554, 509f, 244 mp-rc 
588f, 165 p-lK 
521 p'is '13-
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579, 506f p"!* auf Gott bezogen -
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633,550, 547f, 516 in nns 
550, 547 p-TO nq̂  -

272f n-p/c-p 

534 2 + JOB 
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331,323-326 f'jmOT 
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571 •"tiip Öip 
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332, 330, 326 
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dXiels 186 
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-awaXifeaGai 191 
a^f|y (yap) Xeyw üp/iy 289f, 292, 342 
dva-reXXeiv 219f, 516 
dvaToXf) 220, 516, 548 
dvTaXXay[ia 212 
dirXoTris/airXoCs 222 
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apTueiy 185, 199 
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-ßdXXeiy efco 198 
-eKßdXXeiv 198 
ßapüs 262, 340 
ßaaiXeia 103 
-ßaaiXeia toC 9eo0 103, 114f, 118f 
-ßaaiXeia twy oüpaywy 98, 103-120 
ßSeXuypa 574 
ßeßriXoCy 485 

yeypaiTTai 263 
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-yrj Siijiwaa 141f 
yiyeaöai 294, 339f, 347, 352 
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ypac()ai 261 

Set 129 
-Set yeyea9ai 339 
SiSdaKaXog 409 
SiSaaKeiv 409 
SiSaxii 409 
Sikoios im JohEv 176 
Siicaios im MtEv 124-126 
SiKaioaiiyri 148, 501 f 
- SiKaioaiiyri indenjoh Schriften 176f 
- SLKaioauyri bei Josephus 511 
- SiKcuoaiWi im MtEv 126f, 414 
-<j>6)S öiKcuoai>vr|s 220 
SiKaiwpaTa 176 
Si4>a bzw. Sitjios 139 
5i4>äv 138-140 
-yfj Si4>waa 141 f 
SiiÖKeiy 99, 155 

eSviKÖs 260 
elaepxeaGai in Vbg. mit ßaaiXeia TÜy 

oüpayüy 119 
eKKXr|aCa 113 
eXdxiaTos 382, 384-386, 393, 403-405, 

648 
eXeeiy 479, 488 
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eX.eriiioaúvTi 147, 435f, 439, 502 
éXeos 479, 502 
eveKa/eveKgv 155 
evTaX^a 388,403 
evTeXXeCTÖai 402,411 
¿VToXii 386-402, 648 
¿irayyeXícu 9eoC 353 
eTTiyLVÚCTKeiy 487 
épyov/épya 
- im MtEv 242-247 
- im JohEv 247-249 
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220f 
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é'tos äv 291-293, 345f 
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r||i€pa Kpíaews 118 

CriTety 442f 

luaeöeK 548 
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KaTaTraTetv 186, 198 
Kepaia 312-318, 332f 
KipiicTCTeiv 220 
Kpe>aa9ai 396-398 
Kpip.a 503 
KpiffLS 502 
KÚpios 395f 
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XL|ÍÓS 139 
Xúeiv 271 

^.a0r|Tf)s 166f 
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liäXXov 423 
liayOdveiv 411 
(ieSÚCTKeiu1 144 
(iéXXei 129 

| ieTanéXea9ai 134 
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( iupaíveiv 197 
(iwpós 197 

v a r a p a l o s 476 
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óSós 135 
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ÓXXOL 108, 112 

irávTa 294, 343, 348, 355, 357 
- u á v T a TaOTa 355, 357 
TTapaPoXrj 111 
irapépxecrSai 337-345 ,647 
- u . + airó 338 
uaTrip 253 
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Trepiaaeúeiv 4 1 5 ^ 2 2 , 649 
- i m MtEv 415^418 
- b e i Paulus 419^421 
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t t i u t é i v 340-345 
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TrXeíov 413f, 4 2 2 ^ 2 5 
uXTipoCv 98, 130-132, 263f, 272-275, 

281, 353, 355, 361, 439, 646f, 650 
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- 8LKaLoaúvr|v Troietv 147,439 
upaíSs 498 
upéiTOL' 129 
upoc¡>r|Teía 161 
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TíptOTOV 4 4 l f 

aa i rpós 205 
CTKavSaXÍCeiv 106,244 
CTKavSaXov 106 
ao(()La 244 
aúCeiv 493 

TapixeúeLV 186 
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TeXeios 390,432 
-reAos 427f 

ulös TOÜ dv9puiTou 98 
{iTTOKpiTlis 438 

ct>9dveiv 115 
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(j>opTiov 262,404f 
((¡opTiCeiv 262,405 

Xatpeiv Kai dyaXXtäv 170f 
XopTafeiv 140, 146f, 416 

4>eu8oTTpo())fiTaL 163, 176 
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